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Oe 1 Z ie l" d e r  S tudie
Es i s t  das A nliegen  der durchgefükrten Untersuchung^ Infcrm?:-' 
tionen . zu gewinnen über d ie  E f fe k t iv i t ä t  der s ta a t l ic h e n  Ju­
g e n d p o lit ik  in  Städten  und D örfern  der DDE unter dem Aspekt der 
Wirksamkeit der ö r t l ic h e n  V olksvertretungen  in  d ie sen  Orten-
Gemäß dem "Erlaß des -Staatsrates der Deutschen Demokratischen 
Republik über Aufgaben und A rbeitsw eise  der ö r t l ic h e n  VolkcH r-J  
tretu ngen  und ih re r  Organe unter den Bedingungen des haue" ' 
röm ischen Systems der Planung und Leitung der V o lk sw irts  r * 
vom 2.-7^ 1965 und der d ort darge leg ten ' -A ufgabenstellung er^ .c , 
s ic h  d ie  V erp flich tu n g  der V olksvertretungen  und ih r e r  Organe? 
auf a l l e n  G ebieten des g e s e l ls c h a ft l i c h e n  Lebens d ie  . Grundsätze. - 
der s o z ia l is t i s c h e n  J u g en d p o litik  zu b erü ck s ich tig e rru od  ou ver­
w irk lich e n . \ Im besonderen o r ie n t ie r e n  d a s . Jugendges- ts  und' der 
E rlaß  des S ta a tsra tes  "Jugend und S ozia lism u s" mit s- irer. 19' 
Programmpunkten vom 3 1 .3 .67  d ie  ö r t lich e n -V o lk sv e rtr t  .-tungen 
und d ie  Organe ih res  V erantw prtupgsberiiehes au f din-konsequen­
te  V erw irklichung der so z ia lis t is ch e n ;J u g e n d p b lit ik w  
S ie tra gen  d iese  Verantwortung in  d re ifa ch e r  H insich  ,s
^  Die. V olksvertretungen  tragen  d ie  v o l l e  Verantwortung für... 
d ie  .Entwicklung der jungen G eneration in  den 'ihnen"-unter­
s t e l l t e n  SaChgebieten/und Einrichtungen^ Einen -besonderen 
Schwerpunkt in  ih re r  T ä tig k e it  s t e l l t  d ie  system atische Ar-* 
b e i t  m it jenen jungen Menschen dar? d ie  n ich t  durch jugend­
fördern de  'Maßnahmen-, der größeren  B etr ieb e  e r fa ß t  werden: 
deren  W irken-aber von en tscheidender Bedeutung i' -r das Ja-- - 
w e ll ig e  T erritoriu m  is t*
2, b ie ö r t l i c h e n  V olksvertretungen  u n terstü tzen  .die 'ührenden 
Zweige der' V o lk sw ir ts ch a ft , d ie  z e n t r a lg e le it e te n  Betriebe 
und E inrichtungen b e i der V erw irklichung der s ta a t l ic h e n  
J u g e h d p o lit ik . . '* . . - ,
Ihre.Verantw ortung e r fo r d e r t  vor allem  die E in f 1; tBnatme * 
auf d ie  .p o l i t is c h - id e o lo g is c h e  Entw icklür^ sow ie d ie  -^sch- . 
-wucbslehkuhg und 'Berufsausbildung" der Jugendliche n d ie se r  . 
B etriebe .u n d  ih re  s o z ia le ?  g esu n d h e itlich e ?  ge 'is*-ig -ku lm -"" 
r e l l e  und s p o r t l ic h e  Betreuung* Das g i l t ' im -b esp ^ eron  fü r  
d ie '-S icherung e in es  hohen N iveaus'von  V eranstaltungen 
. d ie  Jugend und m it der Jugend .-in den J ohn^e'*" *" *: vor
.a l le m  an den Wochenenden und in  dan jS ch u lfe  an
5 . Die V olksvertretungen  haben zu s ich ern d  -daß' der Jugend nie 
ganze V ie l f a l t  der M öglichkeiten  s t a a t l ic h e r  L e itu n g stä tig ­
k e it ' e rs ch lo sse n  'wird? indem ih r  v era n tw ortlich e  A u f g a b e n -
in  S tad t tbid Gemeinde übertragen werden, um s i e  zur v o l le n  
Wahrung der s o z ia l is t i s c h e n  Demokratie zu befähigen* Im 
_ engeren, Sinne b e t r i f f t r d a s  d ie  Einbeziehung der Jugend- ' 
l ie h e n  in  d ie  A rb e it  g e s e l l s c h a f t l i c h e r  Gremien A k tiv s , 
Ausschüsse uswo
Die V olksvertretu ngen  r e a l is ie r e n  d ie se  Aufgaben s o .o h l  über 
d ie ,T ä t ig k e it  ih re r  Organe mit H ilfe  der g e s e l l s c h a f t l i c h e n  
O rganisationen^ indem s ie  deren e in h e it l ic h e s  und gemeinsames 
Handeln a l l e r  an der Erziehung der Jugend b e t e i l ig t o n  g e s e l l ­
s c h a ft l ic h e n  K räfte k o ord in ie ren , a ls  auch durch dam direkte^  
Wirken der Abgeordneten, d ie  durch ih re e igene Haltung und 
Leistung V orb ild  fü r  d ie  Jugend sind.?
Daher u n tersu cht d ie  v or lieg en d e  S tudie fo lg en d e  Teilproblem e 
und -e rg e b n is se  des Komplexes d ie s e r  durchaus k o m p liz ie r te n  
Maßnahmen?
,1. Wie e r le b t  d ie Jugend das Bemühen der ö r t l ic h e n  V olksver­
tretungen . um d ie  R ea lis ieru n g  der Z ie ls te l lu n g e n  der 
s ta a t l ic h e n  J u g en d p o lit ik ?
2. In  welchem-Maße is t- es gelu n gen , allgem eine Ziehe b e i .der 
Entwicklung e in es  staatsverbundenen jungen.Bürgers zu 
e r fü l le n ?
34 In  welchem Umfang wurde d ie  B e re its ch a ft  en tw ick elt., 
konkrete Aufgaben innerhalb  des Systems der eoz.ia listi.s - 
sehen Demokratie zu übernehmen?
4 . Wie is t . das Wissen der Jugend lich en  über Aufgaben und. 
Funktion e in es  Abgeordneten e n tw ick e lt , welche A u toritä t 
g en ieß t se in e  P o s it io n  un ter der Jugend, welche Kontakte 
zur V olksvertretu ng  sin d  vorhanden?
5* Wie i s t  das U r te il der Abgeordneten über d ie  ö r t l ic h e
Jugend a ls  Voraussetzung und Ergebnis konkreter Begegnung 
m it ih r  e n tw ick e lt?  '
6s Wie b e u r te ile n  d ie 'A bgeordn eten  Notwendigkeit und M öglich­
k e i t  der Einbeziehung Ju gen d lich er in  d ie  kom m uralpoliti­
sche A rb e it?
? .  G ibt es U nterschiede in  der Haltung der Abgeordneten g e ­
genüber der S ch u l- und B etrieb s ju g en d ?
8.  Wie sch ätzen  d ie  Abgeordneten das Ausmaß und-die E f f e k t ! -  
. v i t ä t  ju g e n d p o lit is ch e r  Maßnahmen der V olksvertretu ng und
ih re r  Organe ehrt? '
9. ...Nie .beurteilen* d ie  Abgeordneten ih re  eigene A ufgabensi-
tu a tio n  und d ie  eigene P o s it io n  im V erh ä ltn is zur Jugend- 
p o l i t i k ?
- 3 -
Z ie l  der Studie i s t  es d a b e i,
1 ) m ögliche U nterschiede zu entdecken , d ie  s ic h  aus t e r r i -  * 
t o r i a l - ,  g e s c h le c h ts - ,  a l t e r s s p e z i f is c h e r  und aus der 
S ich t  der s o z ia le n  P o s it io n  des Jugend lich en  ergeben ;
2) Zusammenhänge zu e rm itte ln , die im Prozeß d er  sta a tsb ü r­
g e r lic h e n  Erziehung der jungen G eneration  zw ischen  perso­
nalen  und Umweltbedingungen Zustandekommen und d ie  w ich­
t ig e  A u fsch lüsse geben können über Schwerpunkte der 
s ta a t l ic h e n  Führung;
3) Sch lußfolgerungen  zu z ieh en  fü r  konkrete Leitungsmaßnahmen 
im Verantw ortungsbereich d er ö r t l ic h e n  V olksvertretu ngen .
Die e rs te n  G robinform ationen en th a lten  v o r e r s t n u r  d ie  unter -  
Punkt ! genannten D ifferenzierungsm erkm ale. E rgebnisse der 
Punkte 2 und 3 werden im zusammenfassenden B erich t m it g e t e i l t .
Nach unserem Ü berblick  handelt es s ich  b e i  unserer Untersuchung
um d ie  e rs te  s o z io lo g is c h e  Studie d ie s e r  A rt . Aus diesem  Grunde
lie g e n  keine v e rg le ich b a re n  Daten v o r .
0 .2  Untersuchungsmethode, -Zeitraum  und Auswahl der S tich p robe
0.21 Entsprechend der Z ie ls te l lu n g  würden In terv iew fra g en  fü r  
Jugendliche und Abgeordnete a u sg e a rb e ite t , d ie  dem Unter­
suchungsgegenstand w eitestgehend angepaßt s e in  s o l l t e n .  
Dabei s i n d 'i n  der Hauptsache g esch lossen e  .Fragen en tw ick e lt  
worden, d ie  auf-Grund e in e s  in  s ic h  g esch lossen en  und 
d i f fe r e n z ie r t e n  Antwortm ödells e in e  e in fach e  s t a t is t is c h e  
Auswertung über Lochkarten (H o lle r ith )  g ew ä h rle isten .
Dem Charakter e in e r  P i lo t s tu d ie  gemäß und wegen k u r z fr i ­
s t ig e r  Term instellung mußte d ie Methode der Faktenerfassung 
sow eit v e re in fa ch t  werden, daß l e d ig l i c h  m it s c h r i f t l i ­
ch er Befragung g e a r b e ite t  werden konnte, d ie  fü r  d ie  Be­
fra g te n  v ö l l i g  anonym w ar. -
Die s c h r i f t l i c h e  Form des In terv iew s s t e l l t  zwar größere 
Anforderungen an das Verständnis des B efra gten , garan­
t i e r t  aber a n d ererse its  nach in s t itu ts e ig e n e n  Erfahrun­
gen zu v er lä ss ig e  E rgebnisse und i s t  au f Grund d er Durch­
fü h rb a rk e it  in  Gruppen h in s ic h t l ic h  des p erson a len  und 
v, z e it l ic h e n  Aufwandes e f f  a k t iv e r  und bedeutend kostenspa­
ren der. ' ' . *'^ *-' - ' -ß j.'
0 .22  Zeitraum der Untersuchung war ^ie zw eite  H ä lfte  des 
Monats Dezember 1967.
*0.23 Die f ü r  d ie ' phäncm enologische Erfassung des Sachverhalts 
e r fo r d e r l ic h e  S tich probe S o l l t e  fo lg e n d e n  Anfang haben:
,1. t e r r i t o r i a l :  G roßstadt, K re is s ta d t , K le in s ta d t , Dorf
2. A lte r  der Jugendlichen zwischen 14 und 25 Jahren
3< Geschlechtezusanmehaetzung annähernd rep rä se n ta tiv  
der Grundgesamtheit
4 . Schuljugend und B etriebsjugend  zu g le ic h e n  A n te ilen .
Für d ie  G roßstadt mußte e in  T erritoriu m  gewählt werden, 
das verw altu n gsorgan isa torisch  n ich t  w e ite r  in  S ta d tb ez ir ­
ke g e g l ie d e r t  i s t .  Dafür wurde d ie  S tadt Zwickau 
(1 2 0 0 0 0  EW) im B ezirk  K arl-M arx-Stadt bestim m t. ^
A ls K re issta d t wurde d ie  S tadt Grimma, 
a ls  K le in sta d t C o ld itz  ( c a .  7000 EW) K reis Grimma, 
und a ls  D örfer  d ie  Gemeinden Schönbach und Großbothen 
( 900/2000 EW) im K reis Grimma .(Bezirk L e ip z ig ) ausgewählt.
Die S tich proben  'wurden in  den genannten Orten je w e ils  der 
Schuljugend und der Jugendlichen der v o lk se igen en  B etriebe 
entnommen. * - _ ; - . ' ?
In  den B etrieb en  wurden! nur d ie  Jugend lich en  e r fa ß t ,  d ie  
auch am se lb e n  Ort wohnhaft s in d .
Die Inform ationen wurden im Gruppeninterview e r m it te lt ,  
wobei darauf geach tet wurde, daß je d e r  B efragte  unabhängig 
vom änderen a rb e ite n  konnte.
Die Erfassung der Jugendlichen in .d e n  Schulen und B e tr ie ­
ben wurde durch Unterstützung der.en tsprechen den  Leitungen 
dankenswerterweise erm ög lich t, so 'd a ß  in* k ü rz e s te r -F r is t  
d ie-ausgew ählte P opu la tion  e rre ich b a r  wäre 
Die S tich probe der Abgeordneten wurde nach dem Z u fa lls ­
p r in z ip  e r fa ß t ,  und zwar in  Zwickau und* in  den D örfern 
m itte ls  E in s e i in t e r v ie w ,in  den ,S tädten  Grimma und C o ld itz  
im Anschluß an Plenartagungen..
Die Untersuchung ..urde durch d ie  Zentralverw altung fü r  . 




0 ,3  Umfang der Unters lJhupgspopulatiön—     ,r.. -..
0.31 Jugendliche * ' r
Insgesamt ' 1 4 3 7 * - 100 % -  "
davon-' .
m ännlich 6&6 - 4 6 ,3  %
w e ib lic h  . 77 t — 5 3 ,7  %
Zwickau - 670 4 6 ,6  %
Grimma \ 244 1 7 ,0  %
C o ld itz 329 - 2 2 ,9  %
D örfer 194 -  * 13,5 %
Schuljugend 650 4 5 ,4  %
B etriebsju gen d 679 =' 4 7 ,3  %
so n s t ig e  Jugend 108 .7 ,3  %
14 -  17 jä h r ig e 1002 70,0  %
18 -  21 jä h r ig e  . 262 18 ,2  %
22 ^ 25jä h rig e 173 11,8 %
M itg lie d e r  der FDJ 1259 ' = 87 , 6 %
von den 18 -2 5 jä h rig en  
sin d  v e rh e ira te t 153 =: 33 ,2  %
Zur Betriebsjugend:
ln  den Städten wurden die Jugendlichen in folgenden Setrie'beh 
e r fa ß t :^  - * * ^
Zwickau; VEF3. Automobilwerke Sachsenring
Reichsbahnsusbesserungsaerk-' " 7 . Oktober" 
3^n rw cijyoin n proi 
VEB Textilwerke Mülsen 
VEB Bekleidungswerk "Eldamo"
Grimma; V'EB Maschinen- und Apparatebau 
-VEB. Elektroscha-ltgerStewerk 
.VEB, Papierwarenfabrik.
C o ld it z : VEB Porzellanw erk 
VEB Schamottewerk
Krankenhaus und H e ils tä t te n  Zschadraß
D iese B etr ieb e  bzw« E inrichtungen g e lt e n  ö r t l i c h  a ls  s tru k tu r­
bestimmende Zweige und können a ls  re p rä s e n ta t iv  fü r  d ie  A rbei­
terju gen d  gew ertet werden. Zur B etriebs ju gen d  zäh len  auch Lehr­
lin g e*  *
Zur Schuljugend:
In  d ie se  K ategorie gehören le d ig l i c h  S ch ü ler  der K lassen  9 und 
10 d er a llgem ein b ildenden  p o ly te ch n isch en  Oberschule*
Zur so n st ig e n  Jusend: '
H ier zäh len  J u gen d lich e , d ie  weder zur S c h u le  gehen , noch lhk 
v o lk se ig en en  B etrieb en  a rb e ite n ; a ls o  junge G enossenschafts­
bauern, Handwerker, Krankenschwestern u . ä e  ^
0<,32 Abgeordnete
Insgesamt 139 100 %
davon
männliche 95 = 68,0 %
w e ib lich 44 — - 3 2 ,0  %
Zwickau 57 — 4 1 ,0  %
Grimma 39 = 2 8 /! ^
C o ld itz 24 = 17,2 %
D örfer 19 = 13,7 %
in  den A ltersgruppen .
b is  25 Jahre - 7 . = 5 ,0  %
26 b is  40 Jahre 44 51 ,7  %
41 b is  60 Jahre 73 = 52 ,5  %
über 60 Jahre 15 = 10, 8 %
a ls  Abgeordneter t ä t ig  s e i t  
1965 72 3 3 1 ,8  %
1961 31 = : 22,4  %
. 1957 15 =' 10,8  %
1953 12 8,6  %
noch frü h e r 9 = 6 ,4  %
Sowohl b e i  Jugendlichen  a ls  auch b e i Abgeordneten i s t  3DR- 
R epräsentation  n ich t /^ev /ährleistet.
70 .4 ;  S t a t i s t i s e h p * * - : i t u h g  und A n leitung zup Lesen 
von Tab e lle n  ' -7 - ' *'
Die in  den Fragebogen enthalten en  Inform ationen wurden d ire k t  
auf Lochkarten (H o lle r ith )  übertragen . Auf d iese  <Veise i s t  
e in e  d i f f e r e n z ie r t e  A ufbereitung der Angaben m öglich .
O ffene Antworten wurden vorher bestimmten em pirisch  gewonnenen 
A ntw ortkategorien  zugeordnet.
Die H äufigkeiten  der V erte ilu n g  auf e in z e ln e  Antwortgruppen 
werden im fo lg en d en  em pirischen  T e i l  t a b e l la r is c h  in  P rozen t- 
w erten d a r g e s t e l l t .  A ls Basis (300 %) fü r  d ie  E rm ittlung der 
r e la t iv e n  H äufigkeiten  (%) g i l t
-  b e i  Jugendlichen  = 343?
-  b e i  Abgeordneten = f39<-
Bie T ab e llen  s in d  g ru n d sä tz lich  h o r iz o n ta l zu lesen,^ Dadurch 
i s t  es m ög lich , in  v e r t ik a le r  Richtung bestehende U nterschiede 
zw ischen den V erg le ich sp op u la tion en  zu erkennen.
G run dsätzlich  w ird d ie  A ntw ortverteilung der Gesam tpbpulation 
b e i Jugendlichen  (Insgesam t} im fo lg en d en  m it der von 32 T e i l ­
popu la tion en  v e rg lich e n :
G e sch le ch te rp o s it io n : m ännlich
w e ib lich
s o z ia le  P o s it io n : Schuljugend
B etriebsjugend  
so n st ig e  Jugend
Zwickau 
Grimma 
C o ld itz  
D örfer
A lte r s p o s it io n : !4  -  17jShrige
38 -  23 jäh rige  
22 -  25jä h r ig e
B ei den Abgeordneten werden le d ig l i c h  G esam tpopülation mit 
re g io n a le r  P o s it io n  verg lich en *
Eine s t a t i s t is c h e  S ign ifikan zprü fu n g  und Zusammehhangsbestim- 
mungen in  K on tin gen zta fe ln  e r f o lg t  e r s t  im G esam tbericht.
re g io n a le  P o s it io n :
'3* 8
t „0  Die ö r t l ic h e J u g e n d p o l i t ik  im fU rte il d e rJ u g e n d lich e n
^.1 Grun d e in ste llu n g  der Jugendlichen  '
Die Herausbildung p o s it iv e r  Grund Überzeugungen im Sinne 
der Normen der s o z ia l is t i s c h e n  G e s e lls ch a ft  in  der 
Deutschen Demokratischen Republik i s t  w ich t ig s te s  A n lie ­
gen der id e o lo g is ch e n  Leitung und Erziehung d er Jugend« 
Daher wendet s ich * d ie  Studie zunächst e in e r  zen tra len  
E in ste llu n gsprob lem atik  zu: der H erausbildung sta a tsb ü r­
g e r l ic h e r  -Überzeugungen und der daraus erwachsenden Be­
r e i t s c h a f t  zur g e s e l ls c h a ft l i c h e n  A k tiv itä t«
Solche und äh n lich  g e la g e r te  E in ste llu n gen  b ild e n  e in  
v ie ls c h ic h t ig e s  und z u g le ich  komplexes Geschehen im Sy-: 
stem der ju g e n d lich e n -P e rsö n lich k e itr  S ie  s in d  in  ih re r  
^ sn ese  m u lt i fa k t o r ie l l  b ed in g t; das h e iß t ,  es  g ib t  keine 
, e in l in ig e  D eterm ination ih re r  Entstehung« In d ie s e m  Sinne 
, kann man s ie  auch n ich t aus den s p e z i f is c h e n  Bedingungen 
der ö r t l ic h e n  J u g en d p o lit ik  a b le ite n «  Es mtissen vielm ehr 
.v i e lg e s t a l t ig e  äußere und innere Faktoren angenommen 
werden, d ie  in  der r e a le n  Auseinandersetzung des Jugend­
l ic h e n  m it se in e r  s o z ia le n  Lhnvelt, zu der auch Elemente 
-  der t e r r i t o r ia le n  J u g en d p o lit ik  un ter anderem m it zäh len , 
und s e in e r  in d iv id u e lle n  Lebenslage wirken«
Zum anderen aber b e e in flu sse n  d ie se  E in ste llu n gen  in  be­
deutendem Maße andere p e r s ö n l ic h e .U r te i le ,  W ertungen,. 
Stellungnahmen zu p o l i t i s c h  re le v a n ten  Anforderungen und 
zu lebensbedeutsamen Fragen und Beziehungen im S o z ia l -  
bereich«'
Eine Analyse im B ereich  der Grundeins tellur.ge'n  i s t  daher 
immanenter B esta n d te il je d e r  w isse n sch a ft lich e n .L e itu n g s ­
t ä t ig k e it  und muß es s e in ,  um konkrete Maßrahiaen s p e z ie l ­
l e r  Art überhaupt fe s t le g e n  zu können«
1 o 3 * ? Staatsbürger 1 iches Bewußt,sein
Zur Erm ittlung des S achverhalts wurde fo lg e n d e  diagno­
s t is c h e  Standardfrage g e s t e l l t :
"Sind S ie  s t o l z ,  e in  junger Bürger 
unseres s o z ia l is t i s c h e n  S taates zu 
s e in ?
1. j a ,  seh r
2. ja
3* etwas schon 
4* weder -  noch  
5* nein
6.  zur Z e it  keine f e s t e  Meinung"
T a b e lle  1 
Frage L
in  % 1 2 3 4 5 6 kA*)
Insgesamt 24,4 47,6 13,2 2,4 1,9 9,3 1,1
m ännlich 23,7 42,9 15,e 3,3 3,5 9,9 0,9
w e ib lic h 25,0 51,6 11,0 1,7 0,6 e,7 1,3
Schuljugend 28,8 50,0 10,5 2,0 1,2 7,2 0,3
B etriebsju gen d 20,0 45,1 16,2 2,5 2,7 11*6 1,9
so n s t ig e  Jugend 25,9 49,1 11,1 4,6 1,9 6,5 0*9
Zwickau 23,7 50,7 12,4 2,1 1,2 8 ,7 1,2
Grimma 27,5 39 ,3 15,2 3 ,7 3 ,3 9,8 1,2
C o ld itz 21,9 46,8 14,9 2,1 2,4 11,2 0,6
D örfer 27,3 4 8 ,4 10,8 2,6 2,1 7,2 1,5
14  -  17 
18 -  2!






















i YkA bedeutet "keine Antwort"
Die E rgebnisse la s se n  d e u tlich  werden, daß d ie  übergroße Hehr­
h e it  der b e fra g ten  Ju gend lich en  e in  p o s it iv e s  Bekenntnis zur 
DDR a b le g t .
Im V erg le ich  zu e in e r  im Jahre 1966 vom ZIJ b e i 3700 Jugendlichen  
durchgeführten Untersuchung l ie g e n  heute d ie  Antworten w eit mehr 
im p o s it iv e n  B ereichs
1966 1967
j a ,  seh r 17 24,4
ja A4 4 7 ,6
etwas schon 20 13,2
weder -  noch 10 2 ,4
n e in 4 1 ,9
keine fe s t e  M. 4 9 ,3
kA 1 1,1
D a s T s t  zweifelsohne a l s  gerr&cisenojx V^rt.r.YOUi *'
acaiä liptisehei?  Staate dem St^at Jügend, w e r t r i ,  ' J '  
Pe'anocn la ssen  fo lgende Unterschieds la rV e -g ls ic h  Am T<<iL ^  
pc.julaticnen erkennen^ Aar- 3e r  rrc:-eD 'der-iir^uits.iLa.- 
-il-k .iü k ir  :-.rf .' . --' . -
1'. .. ..'i.-:'t.':''.;'; .'-n;l.t,r.- -.Ir - o . - . 'e 'S  or-.. .
Jungen? ei". Jhg-cmen? '.-.fom uerts n j-r lL s  j . s ^ h . -
'- n f  ei-kl'-'*:. hn^ .
Dis Schuljugend drückt eine T cfr fa ch  h?eae:.o u taaisbüggnr- 
l ie h e  E in ste llu n g  aus s ls  die L otriebsjugend.-"kuch d i : t g  " 
Erscheinung i s t  aus A?r u n te rs .:r t ig e n  dnuetür and Anfar- 
d eru cg sst^ u lta r  and -.^r e in e r  ih"* vc.* iid i.r-r.rC  le n  an 
erklären^ auf d ie  h ie r  n ich t  eingegang^r. durdsn kann, ueir 
des ebenso an anderer S te l le  g.. :.an wurden 
V e rg le ich t  ia n  aber d ie  Umf^age^rgebni-ae ;g 6d b e ". la -l-r " ' 
i in g e n -n it  dgn h ie r  v crg e leg ter  im B ereich  A e r -S e .r ie b s - '' 
jugend? d ;s  ebcu Ja lla  ieh , lirg.;, i n ' l i n i e r t .  <s<r e r  ü-t ' 
s ich  ben'u e in  h d dcrtrn i p lr - 'i  . -r*o  l i t u  ' Ja l i f
duhrlirpe br:^  .dotrdebsj-gyeit
'"- . ?Vil . ' -  H'6?
JA,;. .sehr i. ... .- 5 * . ' .-. . 20
ja, < i  . 33 '45,-f
30 " , t6p?
weder -  rqci ' 1,5
rein 7 ..' * 2,7
keine
n^ih-ing. _ 7 * ! i , 6 -
Li-r, ' i  '.c'^iel'.:. .-<os:.6i;.-;n ir r o ic r k d "s ". k' -l -t
ra*'"... die . m i -n ir-ii-,ti .-iidu nu-- - r.er (l
der ^  Gr o.üs. t adt 'leiekau und:-die Ddrf jugeie p-.'h.'.t*.
*'ur V ns e r r  r  und dol; J.z- :'-Uf' 0^ 3- cU?
führt wei-'iei. kann? is t  .nier ment jvx'-xie,.?bar i-r r
033piri.-;ok.ys- -härenen ledigUch ^enn:JOt '.- i'rc.e,i<* '
4& Die Altersmäßigen Unterschiede sind ebonfalis Jede .
Je ä lter  die Jugendlichen* sind? desto geringer n*-*.* .-... 
Anteile der Jugendlicher, die* euren fe s 'c h  itc ln  ; . D- 
bekunden.
Aktivitlts benuutsbiu in  Jen tugondpo-itik  _ .
Soziale Grundhaltungen su *en van d: r Oosellnchaft pcuah'.f u- teo 
Nomen drücken.sich nunb 
üellzukaben an A -^' J
ln  dar le t z t e n  Zkity üeaon:er3<:ru*^orosroirung^ree
hat die geneliscLrigliche Aktivität irrer Anodr *. < .y 1 
Sokrittmaeherbeungung gefunden?^ lo f  Eogriff 'S ch riti'rr 'isr 'i ip'' 
seitdem popolür^ge^ordan and beinhaltet der es -rk.. ^  ... 1 ::
Aar in d iv id u e lle n  A :oetrerrtn i3 ß r:- 'J .k 'ck a ff i r r  Burcdc&tnnnr' -1
ler ^crrtiscknfl aus, f .e lk .t äbtif 
*''^'0.: -  J u g e r 'p o l 'k 'i '-  i*" **--.-r  k*'l*
oa8c dorkiiu*V orb it s.d3&  V II- l^ r ta l
M. 4-i dl
Das su b je k t iv e  E rleben , zu den Schrittm achern  zu. geh ören , i s t  
ein wesentlicher In d ik ator d er  p o l i t i s c h e n  Reife unserer-Men* 
sehen.,
Daher wurde zur F es ts te llu h g  des d ie a b e z ^ l ic h e n  Saehtarhalta- 
den Jugendlichen  fo lg en d e  Ausae^e zur Bewertung v org^ leg t?
P ra a eteä t: " I ch  möchte gern  in  der Jugendarbeit
zu den Schrittm achern geh ören . -
1* das t r i f f t  au f m icht v o l l  zu
2 . das kann ich  nur m it Einschränkung 
bejahen
3 . das kann ic h  kaum von m ir behaup­
te n
4* das t r i f f t  a u fjm ich t n ic h t  zu"
T a b elle  2 
Frage G
in  % .1-, 2 ' 3 4 kA
Insgesamt 25 ,3 * 47,5 14 ,3 10,1 39
m ännlich 22,? 47,9 16,8 1 1 ,3 2 3
w e ib lich 2 8 ,0 47,1. 12.1 9 ,3 3* 5 .
Schuljugend 28 ,9 51,5 12,8 4 ,8 ?i- 0
S e tr ie b s ju g e M 22,2 44,9 1 4 ,4 14 ,7 'S 7
sonst* Jugend 22,2 38,9 22,2 .1 3 ,0 7
Zwickau 29.9 4 7 ,0 11,9 S ,5 2 . '7
Grimma 19,7 49 ,2 16^0 11,1 4 . 1
C o ld its 23 ,4 .47,4 15,5 11,2 2?4
D örfer 19,6 46,9 18 ,0 1 2 ,4 . 3 , 1
14 -  17 27,5 49,6 13,5 7 ,1 2 p3
18 -  2? 18,3 45,4 - 16 ,8 14 ,9 4 . 6
22 -  23 22,5 38,2 1 5 ,0 20,2 4 , 0
Nahezu 73 % der b e fra g ten  Jugendlichen  nahmen zu die& er Aus­
sage e in en  p o s it iv e n  Standpunkt e in . Das zeu gt von e in e r  p ro­
g re s s iv e n  Entw icklung, wenn auch h ie r  e in e  d i f f e r e n z ie r t e  Be­
trachtung an gezeig t i s t ?  .
Mädchen bejahen den Standpunkt eher a ls  Jungen.
2 . Die Schuljugend e r k lä r t  s ic h  in  stärkerem  Maße zu r B e re it ­
s c h a ft  a ls  d ie  B etriebsju gen d  und d ie s e  wiederum mehr a ls  
d ie  son stig en  Jugendlichen .
3 . G roßstadt ju gen d lich e  ze ig en  eine', höhere A k t iv it ä t e b e r e i t -  
s c h a ft  a ls  D orfju g en d lich e .
Vierzehn-* b is  S iebzehn jährige geben z u .77, % S ch r ittm a ch e r
!*2 Bereitschaft zur politischen Mitarbeit
Die g e s e l ls c h a ft s p o l i t is c h e  A k t iv itä t  en ts te h t  n ich t  aus s ic h  
s e lb s t  h e r a u s S i e  w ird w esen tlich  davon bestim m t.; inw iew eit 
E in s ich t in  d ie  Notwendigkeit des p ersön lich en  p o l i t i s c h e n  E in- 
- sa tz e s  b e s te h t9 in  welchem Maße. der e in ze ln e  Aufgaben erh ält., 
in  denen e r  s ic h  bewähren kann, E r fo lg  und Anerkennung gen ieß t 
und dadurch auch p ersön lich en  Z ie le n  näherkommt.
1 .2 .1  Gegenwä r t ig e  Ausübung g e s e l l s c h a f t l i c h e r  Funktionen
Zunächst g i l t  es f e s t z u s t e l l e n ,  in  welchem Maße d ie  Jugendlichen  
b e r e it s  in  d ie  p o l i t i s c h e  A ufgabenstellung einbezogen  s in d , da 
d ie s  das e rs te 'K r ite r iu m  dafür i s t ,  wie d ie  ju g en d p d lit is ch e  
Z ie ls te l lu n g  der Heranführung ah d ie  s o z ia l i s t i s c h e  Deptokratie 
in  unserem S taat r e a l i s i e r t  wurde.
Daher wurde fo lg en d e  Frage zur Beantwortung v o r g e le g t :
F ra a etext: "Haben S ie  zur Z e it  e in e  g e s e l l s o h a f t -  T abelle  3
^ lich e  (ehrenam tliche) Funktion?
1. ja
2 . n e in "
in  % 1 2 kA
Insgesamt 43,1 53,8 3
m ännlich 41,1 55^ 3 ,4
w e ib lic h 44 ,7 52,6 2 ,6
Schuljugend 
B etriebsju gen d
4 2 ,8 55,2 2
43,4 52,0 4 ,6
s o n s t . Jugend 42 ,6 56,5 0 .9
Zwickau 47 ,9 48,5 3 ^6
Grimma 1 4 3 ,0 53,7 ' 3 s3
C o ld itz 33 ,9 61,4 2 p?
D örfer 38,7 59,3 2 H "
1-4 -  3 7 44 ,2 53,4 2 ,4
18 -  21 40,5 53,4 6
2 2 - 2 5 40,5 56,6 2 .9
N icht ganz d ie  H ä lfte  a l l e r  Jugendlichen  kennte die* Frage bej&hen. 
Die w esen tlich en  U nterschiede l ie g e n  h ie r  nur im re g io n a le n  Ba­
re  ich*
Die G roßstadtjugend i s t  in  stärkerem Maße an g e s e l ls c h a ft l i c h e n  
Aufgaben en g a g iert a ls  d ie  Jugendlichen des D orfes oder der 
K le in s ta d t .
tu* ^
1*2. 2 -A llgem ein e  B e re its ch a ft  zur M ita rb e it  im Ort (
.W',.^ m i - 'H u   -  < < < 'n - n  tM n-  , : mm   - n ii i 'nut n « - m Hiin m -  i . nüin:«  i' <i ih  . t  ' f. ,.
Es i s t  zunächst zu e r m it te le , w ie d ie  Jugend lich en  g e w i l l t  sind^ 
kom nünalpolitische- Aufgaben zu übernehmen, d ie  A rb e it  d er  V olks­
vertretu n g  zu u n terstü tzen  und s e lb s t  teilzunehm en an d e r ,L e i - '  
tung des S ta a te s .
Das i s t  e in  Problem , in  dem d ie  Beziehungen zw ischen Jugend 
und V olksvertretu n g  eine bedeutende R o lle  s p ie le n , wo das An­
l ie g e n  unserer Untersuchung e x p l i z i t  zum Ausdruck kaamt.
F ra g e tex t: "Unsere ö r t l ic h e  V olk svertretu n g  in  T abelle  4
d er S tadt ( in  der Gemeinde) bemüht Fr^--e R
s ic h ,  d ie  Jugendlichen  in  d ie  A rbeit 
ein zubezieh en  und ihnen Aufgaben zu  
übertragen*
Ich  .möchte gern  in  d ie se  A rb e it  e in ­
bezogen werden.
1. j a ,  auf jeden  F a ll
2.  j a ,  g e le g e n t l ic h
3 . kaum
4. n e in , auf^keinen F a l l
3 . ic h  weiß n ic h t"
in  % 1 2 3 ' 4 5 kA
Insgesamt 14,8 41,8 14,7 6 ,0 19 ,3 3,4
m ännlich 14,3 41,1 16;7 7,7 17 ,0 3,3
w e ib lich 15,2 42,4 13,0 4,7 21 ,3: 3,5
Schuljugend 17,8 48,6 11 ,8 2 ,9 16 98 2 /0
B e tr ie b s jugend 12,5 35,6 16,3 8 ,8 22 , * 4,6
s o n s t . Jugend 10 ,2 39,8 21,3 7,4 16 ,7 4,6
Zwickau 16 ,6 42,8 12 ,8 5,4 19 ,1 3 ,3
Grimma 13,9 37,3 22,1 4,9 - 19 ,7 2 ,0
C o ld itz 13 ,4 39,5 13,1 7,0 23 ,7 3 ,3
D örfer 11,9 47,9 14,4 8 ,2 11 ,9 5,7 <
1 4 - 1 7 1 6 ,8 43,2 11,9 4,9 20 ,9 2,4
18 -  21 11 ,8 38,5 19,8 g ,3 16 ,4 4,6
22 -  25 7 ,5 38,7 23,1 8 ,7 14 ,5 7,5
Die E rgebnisse la s se n  m it hoher W ah rsch ein lich keit den Schluß 
zu, daß d ie  h ie r  d ia g n o s t iz ie r te  B e r e its c h a ft  in  g ew isser  
Weise von den b ish e r ig e n  M ög lich k eiten  d er  Teilnahme am s ta a t ­
l ic h e n  Leben und von der jugendgemäßen A t t r a k t iv itä t  der Auf­
gaben stellu n g  in  den e in ze ln en  Orten b e e in flu ß t  wurde. Die 
reg ion a le n  U nterschiede zw ischen R ie k a u  (59 % B e r e it s c h a f t ) ,
den'Dörfern (59 ^ B ereitschaft! Und den kled..peren Städ^-n 
lassen das zuy Teil erkennen.: ^bch stärker aber sind d ie *I)iffh - 
rensen svjische;-: Schuljugend (66,4'%) ' und* Betriebs juggnö. (46,4-^ g*
jüngeren (60 17 ^md a lte re n  ..Jugendlichen (46^2 1)^ * '
mu.b D -sich zum Akfi?it§t3bewh.../tar.in duvau: gc-:
sprechen  we'rdeh'^ das: h ie r  im B ereich  der 'Kcüsr.un.* L ir l i t ik  6*u> . 
B ere if sc häf.t fsH.-ir./jer e r tw ick s lt  i s t . - . Zum 'T e i l  ;
"liegen^, d a l hier des J ^ e n d s p e s if ie c h e  sn wenig 
* ^ .urde.,7 doch: muh die Interpretc sinn aufgeschcscn *.t"
E rgebnisse des Abschl-uf b e r ich t  es vorliegen d
Als w e ite re r  Df.dik.ator d er  R s ^ e its c h a ft ' a'ur.;demokratis'Chen 
a rb e it  - i s t  a u c h 'd ie  T^hsrche zu werten? ob und w iew eit d ie  Ju­
g en d lich en  zu 'kon kreten  Vorschlägen fü r  d ie  ö r t l ic h e  J ^ e i^ lp o l i -  
t ik  b e re it . 's in d c  s , . . - -
'D ieser -Sach verh a lt ' s o l l  durch fo lg en d e -F ra g e  e r h e l lt  werden:'
g  '-.os : rrnn 
r - es! * cebr.n
'.ein bir  ^ dia
Fräaetext: D.nnn. ich gefragt h.'ürdo,/ was in unserem _ 
." Ort - ia itd e?  ..Jugend, und für die Jugend g 
. . . .  - yr.^?ang3.g getan VifOrden^üi,'ts  ^ dabn würde 
loh  sagen"- ' . , - h ' . 5 f ? 7 . .'
- tlx;J L*- 




- j a .  ..nein
'L.-Vor- er­
sch lag  sen^ag.'."
Auf 10 bafragte'" O'ugendlie.he'' 
e n t fa l le n  -r h n n n llä g ^
.inagesanrt d ? , Q: 22,2; -  33 ,0 0' e^  f  - -
männlich
w e ib lich
A ?,0
61 ,9 .
?2 p *- -  g
22,2
. tl'X f'i ' '*8,9.
Schuljugend 73,0 29,4 26,2 10 -
Betriebsjugend 39,9 16,2 40 „! -
sonst.. Jugend, 69,4 - 16,7 30,6 -8 ,6
Zwickau -' 54 ^  2 "* 2! ,5 .-'3$0 3,5
Grimita 73 ,0 *25,4 .21 y.0 0^8
C o ld itz 58^ 23 „9 - 31 ,9 9 .0
D örfer 67 ,0 . 21,6 -; 3 3 ,0 . - 3 ,3
!4  -  17 7 0 ,6 — .2 5 ,2 " 2 9 , 4 " 9 ,6
18 - .2 1 : 37 ,6 14 ,5 42,4. . . - -7 ,2  .
22 -  25 6 0 ,! 1 6 ,2 39 ,9  ' 7 ,6  .
H ier geht cs  !jc t -,3 ich ^ e j! i i e  hold. .einga.brschtün - -*schilgs.- 
Der In h a lt ui:: u unter l'u rfh /1 .4 .. 4 abgebandeltg . ' - ' _
...Auffällige n? h n -rc lisd c  1 *^  ocr i c h . in  '.?er^;leich-.der d., i.u'lju::oDd.,
und der B etr ieb s ju g en d  und zwischen, den A ltersgruppen  erkennen, 
während in  r e g io n a le r  R e la tion  d ie  U nterschiede w e n ig or -d eu tlich  
sindp da h ie r  d ie  V o rsch la g sb e re itsch a ft  w a h rsch e in lich  auch 
von den 'A nlässan  d ik t ie r t  i s t ,  d ie  in  den e in ze ln en  Orten d ie  
Jugendlichen zur Stellungnahme a u ffo rd ern .
' -  2?5 B e re its ch a ft  zur Übernahme s p e z i f i s c h e r  Aufgaben
Es, Is t  zu e r m it te ln , in  welchem Maße d ie  Jugend lich en  b e r e it  
s in d , e in e  bestimmte Funktion im g e s e l l s c h a f t l i c h e n  Leben zu 
übernehmen*
Dazu wurde den Jugendlichen fo lg e n d e  Frage v org e leg t?
F rasetext? "Es g ib t  b e i  uns. e in e  V ie lz a h l g e -  Tabe l l e  6
. s e l l s c h a f t l i c h e r  Funktionen^ Nach- .* p
fe lg en d  =-'ind ein ige-genannt^  /e ic h e  
würgen S ie  je t z t  oder sp ä ter  aR 
eh esten  übernehmen?
B itte  höchstens zwei e ih k re ise n i
1. M itg lie d  der B etrieb sgew erk sch a fts le itu n g
2 . " Gruppenführer b e i der F r e iw il l ig e n  
Feuerwehr  ^ ...
.. : 3<i M itg lie d 'd e s  Frauenausschusses
. 4o. FDJ-Sekretär r — ,
* $-. Abgeordneter der Gemeindevertretung
bzw. d er  Stadtverordnetenverssnnnlung 
6s L e ite r  e in e r  Sportgruppe oder e in e r  
anderen Interessengem einschaft - 
. 7* M itg lie d  ein es Johnbezirksausschusses
der N ationalen Front 
,8e Volkskorrespondent e in e r  Zeitung 
9k L e ite r  e in e r  P ion iergru ppe"
. in % 1 -21 3 4 5 6 1 7 8 ' .7 '


















3 ,5  43.,8
7x2-
- 9 J
Schuljugend 7 /5  
Betriebsjugend 10,9  
sonst^ Jugend 17,6
9.4





16 ,0  1,7
1 9 ,3  i ;5


















Coldits 1  
Dörfer . ^
9 ,9  8 ,5  8 ,8  12 ,8  
13,9  4 ,9  7 ,4  16,4  
5 ,8  7 ,0  13,7 11,9  
-11,9 15,5 10,8 10 ,8
1,2 4 6 ,0  1 ,9
2 .0  49 ,6  1 ,6  
2 ,!  45 ,9  2,7
2.1 41 ,8  3,1
8 .7  29 .,3 !hb
9 .4  !8<,4 6,6  .
8 .5  38 ,0  6,7
9 .8
34 -  i7 38 -  2! 













1.3  49 ,7
1.3 42,7  











IR, Gesam tüberblick i s t  zu sehen, daß s p e z i f is c h e  F m ik tionshera it 
sch ä fte n  äußerst d i f fe r e n t  v e r t e i l t  sind* - .
7 c. O r ie n tie r t  man s ie h  zunächst auf d ie je n ig e n , d ie  k e in e r le i  
Funktion auswählten, s c  i s t  das in ' der Gesamtpapul&tlon mit
8 , 4 e i n  z iem lich  g er in g er  T e i l ,d e r  Jugend^
Bei d i f f e r e n z ie r t e r  Betrachtung jA ird jnan  a lle rd in g s  au f 
b ea ch tlich e 'U n tersch ied e  aufmerksam:
So i s t  d ie  B e re its ch a ft  in  der Schuljugend s tä rk e r  ausgeprägt 
als -cei der; B e tr ie b s -  und son stig en  Jugend; d ie  ä lte r e n  Ju­
gen d lich en  .ze igen  m it c.a,. 1 8  % keine B e re its ch a ft  ir-;.. V erh ält­
n is  zu den jüngeren m it 5 %*
BGJb-Mitglied
J B ier  z e ig t  s i c h ,  daß m it wachsendem A lte r  t&c m i; ?€?"^ncc- 
r^ag der s o z ia le n  P o s it io n , z*:B^ - '
auch die B ereitsch aft'für bestijnate Aufgaben Verändert! 
unterliegt* fü r die: jüngere und die irhutju,;,.. .d la t ui 
Gewirkschaf t s f  unk t io n  n ich t  so relevant wie f  ür jie  älfcrc  
.und die B etrieb s ju g en d . *.., '
Gruppenführer b e i  der F r e iw il l ig e n  Feuerwehr
Die F r e iw i l l ig e  Feusrwehr s p ie l t  im g e s e ils e la ft l ie h n iL  
Leben ein e durchaus bedeutende B o l le . Das ze ig en  euch di r  '
.. Wahlhäuf ig k e 'iten . Die G e sch le ch tsd iffe re n z  ia t  v ö l l i g  r e r -  
s tS n d ü eh ; auch d ie  reg ion a len  U nterschiede l ie g e n  auf J er 
Hand, wonach d ie  Feuerwehr im D orf fü r i ju n g e  B rü ch e n  e r ­
z ieh ender i s t  a ls  fü r  d ie  s tä d tis ch e  J ^ e M .  D ie  g isrn lirn e  
DorfJugend w ählte ein e Feuerwehrfunktion s o g fr  sji 
Bemerkenswert s in d  auch d ie  Unterschiede- im A lte:r ür-d. i?:. 
der s o z ia le n  P o s it io n  d er  Jugendlichen'^
- M itg lie d  des Frauenausschusses
B iese  Funktion i s t  e in e  r e in  "w e ib lich e *  und nim^t demzr-' 
f o lg e  b e i  den Mädchen e in e  führende P o s it io n  e in  (17 
V e rg le ich t  man im 'reg ion a le n  B ere ich .n u r die kad-men f i t . '- 
d er Tabelle nicht zu erkennen)  ^ so  ergeben, sich r.pr g€.ri;.3g -  
f  Ügige ' Unterschiede .(1 7 ,3 /1 3 ,6 /1  &,6/.2'0,'8 Die altere  
J^'end scheint diese Funktion allerdings meb.?-' zu 
g en .
FDJ-Sekre tä r
Mit 12,9 %'Wab:lhä?ifigkeit lie g t  diese Funktion * Jc  ^ -  
samtheit an. d r itter  Stelle* Sie wird von der Set . ,b  ^
und von jüngeren .Jugendlichen überhaupt .häufige? -eu 
als im Betrieb 'oder bei den älteren*' *
Auch d ie  D orf Jugend, wo s ie  d ie  -6* S t e l le  , in  der Rax^i c-lge 
einnimmt, in t e r e s s ie r t  s ic h  w eniger d a fü r , -während s*d<? 
in  der S tadt etwas h ä u fig e r  angegeben wird* " <
AbgeordiM ter - ^ - -
Der T^st z i e l t e  e ig e n t l ic h  auf * das" .Engagement an d e r  i n k "  
t io n  e in es V o lk sv ertre te rs  ab* i? .ietd ie ."H äufij^ ei ?cn bc . . . -  
seng s te h t  d er  V o lk sv ertre te r  an l e t z t e r  S t e i le  u lle n  <:h 
Isn^ O ffe n s ic h t lic h  b e s it z t  e r  fü r  Jugend lich e m ch  zu 
n ig  p e rsö n lich e  Bedeutung und Anziehungskräfte A v iere n r f-  
gaben s in d  womöglich le i c h t e r  'zu bew ä ltigen  und- gew isser  * 
iaaDen auch " jugendgomSDer". ' '  ' -
A llb rd in d s müssen w ir d ie se s  Phänomen e r s t  exreurt b.i:?f.c.'me.n 
der Gefahr e in e r  F e h lin te rp rs ta tio n  zu begegnen* * .
18 -
7? Leiter einer Sportgruppe bzw. Interessengemeinschaft *
Mit 46 % tVahlhSüfigkeit-steht diese Puaktiönskategprie an 
der Spitze der Rangfolge. Sie wird von Jungen mehr b e v o r - - 
zugt als von Mädchen und i s t  auch für Schuljugend und jüngere 
Jugendliche bedeutsamere Hier zeigt sich auch die Möglich- 
-h eit. Jugendliche über ihre Interessen an die gesellsch aft­
liche Arbeit heranzuführen? ein-Grundsatz, der immer mehr 
Beachtung finden s o l lt e .
8* Mitglied eines dVohnbezirksausschusses der Rationalen Front
Ähnlich wie der Abgeordnete wurde auch diese Position nur/ 
in recht bescheidenem Male a ls Aufgabenstellung gewählt^ so 
daß es*schwierig i s t ,  Differenzierungen zu interpretieren^
9e Volkskorrespondent einer Zeitung '
Bier finden wir eine Aufgabe, deren gesellsch aftlich e Rele­
vanz bedeutend is t  undfür deren Realisierung die s o z ia li ­
stischen Presseorgane auch weiterhin Sorge tragen solltarn? 
Auffallend i s t ,  daß sie  nahezu reg io n a l-, p osition s- und 
altersin different i s t .
io..- Leiter einer Pioniergruppe - '
Als zw e ith ä u fig ste  Funktion von großem gesellschaftlichen   ^
Wert - scheint s ie  doch ein e ."mädchentypische" .Aufgabe zu 
ÄseiEu Dennoch i s t  es .beachtlich, in w elch hohem Maße gerade 
e in e so  w ich tig e  Aufgabe von  der Jugend r ie n t i^  gesehen wird* 
Es i s t  vor allem die Schuljugend*-die sie  bevorzugt, während, 
e ie  bei den älteren Jahrgängen weniger beachtet wird, 
ln Zwickau wählte s ie  beispielsweise jed es  zweite'Mädchen.
Im Beschluß des Staatsrates "Jugend und Sozialism us"-sin d 'eine 
Reihe Gremien genannt, in deren Jirken.besonders d ie  Jugend-, 
l ic k e n  einbe zogen werden sollten* Baker.war es von Inoerenea 
feetz 'rsteilen , oio die  einzelnen Gremien von den Jugendlichen, 
gew ertet werden^
t- t <2 E3.
F rah atext: "N achfolgend ..s.ic^k&estiamte ^ h re n r  !a b b llc .'^
- *  a m t l i c h  Gremien; genannt. 1h welchen
,' von d iesä h  würden S ie  am e h e s te n .  ^ V- *
m ita rb c ite n ?  . f. . ' 2 . ' -
4 . P roduktion saktiv  
2  ^ Phdduktionskom itee
3 . ' Ständige Kommission V olk svertre  
" . 4 . ' Jugendarbeitsgruppen des -Rates . der
.Stadt b zw .' Gemeinde 
5<-. Inspektionsgruppen der A rb e ite r - , 
und Bauerninspektion bzw. 'FDj-?Kon-:? 
t r o l l^ o s t e n  : .
' 6 . B e ira t  des Jugendklubhauses ,bsw. 
der Jugendherberge
7 . J ^ o i^ h ilfea u ssch u J i 
'8 .  F r e iw il l ig e  Feuerwehr-.
- - %  VP^Helfer . p r
tOc V erk eh rss ich erh e itsa k tiv
H . S ck ie d s - und K onfliktkoim aissioR  
!2 .  Ausschuß der N ationalen  F ron t"
Art des Gremiums
 ^1 !  ^J-H 7 """ 2 Tt; 4 5 6 - 7 8 9 40 1 j 12 kA -
litsgassmt 5t,3 {^2 0^8 !3.,4 4 ,2 28 y 4 6 , 7 .. 8 , 7 5 p 7 * "3,5 "15,2,1 ,,2 1 5 - '
männlich
w!.-ibiich'
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Auch h ie r  l i t t  der r e l a t iv  geringe Anteil von ! 0 % .der janiger ; di *.- ' '
nirgends m ita rb e iten  j o l l e n ,  deutlich erkennen^ daß die -'Bere'I tsch IM 
zur gesellschaftlichen  Mitarbeit im allgemeinen. ,rn*r. en w ick elt i s l  
Bei näherer differen zierter Betrachtung "zeigen  s i c h  -die. g le ich ln  '?*Trr''"" " 
d&nzeh in  der yorsngohonden Tabelle
Es g ib t  bedeutende U nterschiede innerhalb der s o z ia le n  F ositi& nsgrpp - 
pen. der /li.tersgru.ppcn.und in  gew isser  l e i s e  b e i dun Gs^schlechtergrup- "
1,; .' Prodnktiphs aktiv' -.' i, - ' ' -
- . .-; !-- <', zu *v.srmutens den s ie h  ein- gyot.er T e il  dgy ,iug(A.f,.. 
vor'irl'leni g ie  jü ngere, n ie s te  honkratee enter e in  s  e 'k 'k  
hoeotiur r ti s t a l le n  kann.,
F rrdu ktien slom itee
- D ieses Gremium w ird  ebenfalls vorwiegend wen r e r  r ltn r& r 
engend gewählt? Dabei i s t  es schwer zu deuten.; .waahalbj et. 
B etrieb s  jagend^ der es in  e r s te r  L in ie  zulhRte, di-ieep bro 
sium zu wählen^ unter dem allgem einen, liv e a n  iiag. g.'
t,. Ständige Kommission der V olk svertretu n g
Sie l i e g t  in  der Qesamtwertung an l e t z t e r  S te llv .. r ja s io h  
e in  Hinweis darauf se in ^ d a ß  d ie  Jugend h in te r  gw in /im - 
scheidane^ew Maße an kassun& lpo lit isotr  Autgater .Aran,W ;
4.^  . Jugendarbaitsgruppen 'des!.'Rates.der. Sto'dttbawo, Gou. ;ind.:,-
F ie r  wandelt e& s ie h  um-eine jugondbetontc Fntnur -lperi^F  
Aufgabe. ..d e -v o r  a lle n  von.den.M ädchen g e w e ilt  wi tan 
-.-Firant ee innayhalb der s o z ia le n  yosF F oo^ iroppa  . t e e r -  
bntaraahäoie .g ib t?  sin e  s ie  in  den A larrsertp^^a  afotsa-Fe 
l ie h * 'I n a  i s t  ein leuchtend.; da das J u gen d t-ten te ' -c:o'ol.fO'- 
iü r  d ie  ja rg eren  re levan t ersch ein t^  d ie b o o te te  n t o t o t  
w eit in. F a J titz  s o l l t e  fü r  .die dort,J_ l / . :  ..- .to e-
.die gebotenen  M öglichkeiten  bald zu n u tzer.
o.- In a p e lc ioa roru p p e i-d a r  ABI baa^ F u J^F outrcilpoatu -
thy  t&taol der F&hle.otist'wichF bedeute OW; noar t '  -gt i -o 
-aifür a io  ge^ iesu s Intereaoa 'vay -  bat .-ea o lte x o  - utat.
:. ehr a ls  oai .tar  jürgeren. Fa bann drrcuaao y  ge a, - an
die aopt geautenen F : j g l ipn , . _ . - i , j . e . r    .^^rtarnaortt .-a-
tnilnahaF an der s o z ia l is t is c h ., n Dam - < o - -  -  r . ;
tu 'danigibvtanrt sind^ .'- - ' - . -
-t,. t a ir a t  Fee Jwgentklntnru j^ ,' hto^d-ar 0000^000^030 ..^"
toeeo- to :.rg -,y ir  -,;ird - -  r - ' ......
ton  F tdct-^y  der Sehnig 3^  . J.
mein. In  den D örfern i s t  den . ' c i e ^  < ^
prag'b sl.3 i  1 den . ) noc- ar n  o r  n  - 1 - ;- w..F,
Forderungen nach JugFLuilrh^ itark  r  . ^.'drE^oaud dar ? 
-Schläge standenF Das' i s t  "*n  Antetehen dafü^y;dat diet Ju­
g en d lich en  in  hohem IFy^ - r  ah in " -re. LnJ si -" hr.a - 
gendleoen  in  t ö l t u r e l i -  ' - ig e r  . ' 1/  " 1 ' ' ;
sta lre ;* !' noo-a. ih r  day * o o lie h k e tt  gabatay- ..F 0., -
BemerkuggeB zu. -len"einzelnen Gremien: . r
7 . Jügendhilfeausschuß
H ier sin d  es wiederum d ie  jüngeren Jugendlichen  und d ie  - 
Mädchen, die e in  so lch e s  In te re sse  s tä rk er  a ls  andere b e -  
künden* Es i s t  d ie s  ^Uch e in  Ausdruck' der R e ife  u n serer ju n -. 
g en . 'Geheration, -den S elbsterzieh un gsproarß  mit zu. beein fluß '*-.
's  an*'.Aber' auch hier- hängt d ie  R ealisierun g: ..von' -1er -recht-  
xe Ltigeh' -Einbeziehung ab, damit d ie  - .'Diterseß; ie d l  ic  h. s n Aßt 'rs*  
p.:cnort.io.:':::n kom pensiert worden können*'
8 . '  F r e iw il l ig e  Feuerwehr
Sehr s ta rk  g e sch le ch ts ty p ia ch  ausgeprägt wird d ie  . Deilnurun 
vor. 'allem fü r  d ie  D orf jugend und d ie  Jüngeren re le v a n t , Sa 
i s t  zu ü b erlegen , wie gerade d iese  v o r t e i lh a f t e  form des Ge­
m einschaftsleben s , in  dem starke e rz ie h e r is ch e  Komponenten 
der D is z ip lin  und der s o z ia le n  Verantwortung w irken , noch 
mehr zugänglich  gemacht werden kann* .
9° 7F -H elfer
Dafür in t e r e s s ie r t  s ic h  e b e n fa lls  e in  r e l a t iv  hoher A n te i l , ,  
vor allem  der Jungen, der G chul- und G rcLstadtjugend und der 
jüngeren Jugend.- *
Es g ib t  in  d ie s e r  Gremien konkrete Aufgaben^ s ie  sind* a t t r a k -  ._. 
t i v  und e r z ie h e r is ch  s e h r .w e r tv o ll .  Es mHißte ü berp rü ft werden, 
ob dazu a l le  M ög lich k eiten  der Teilnahme b e r e it s  g e w ä h r le is te t  
s in d . -
!0 „  V erk eh rssich erh e its a k tiv
H ier g i l t  äh n lich es w ie in  den. beiden  - varangegangenen P o r ­
t ion e n . Das In teresse  -wird in  hohem Male m it ' dadurch be-.- 
stim m t, dal- e in  g roß er T e i l  der J ^ e n d  überbSB'Z v e r fü g t  sind, 
in  einem so lch en  Gremium ih ren  s p e z ie l le n  B edü rfn issen  Ei-:cb. 
S ich erh e it  im Straßenverkehr Rechnung. ge tra g e n . werden - kann.
Die M ita rb e it  im V erk eh res ich erh e itsa k tiv  i s t  e in e  eai^t# Auf" 
gäbe fü r  d ie  ä lt e r e  Jugend*
fa sse n  w ir  "d ie  Funktionen unter 8,- 9 .und. 10 zusammen, s o  e r ­
geben s ic h  daraus H in reise  fü r  d ie  Ständigen Kommissionen 
Ordnung und S ich erh eit^  VP-und J u s t iz  b e i d e n 'ö r t l ic h e n .V o lk s ­
vertretun gen  '.hnd fü r  d ie  DVP: ,26,9% der b e fra g ten  J u gen d li­
chen in te r e s s ie r e n  s ic h  fü r  e in e  Aufgabe diesesE B ereichs*
Nimmt man".nur' d ie  männliche Jugend., s o  i s t  das je d e r  zw eite 
Junge, der in  d ie se n  Gremien m ita rb e iten  möchte?
31. Sc h ie d s -  und K onfliktkotam ission
Eine fü r  Jugendliche e b e n fa lls  anziehende Aufgabe-;, besonders 
fü r  ^ d c h e n , fü r  d ie  A rbeiterju gen d  und d ie  Ä lterer,.
Auch h ie r  sin d  Probleme zu lö s e n , d ie  im Ergebnis stark en  
E in flu ß  auf das s o z ia l i s t i s c h e  Normenbeivultseih' haben künueh*
Die Kommissionen gehören such in  das B ere ich  der u n ter Pttnkt 
10 genannten Organe, so  daE s ich  fü r  s ie  in ' Zukunft bedeu­
tende jü gen d p o 'litisch e  Aufgaben ergeben*
- 21 -
! 2* Ausschuß der Nationalen Front
Er hat fü r  die befragten Jugendlichen nur" einen i*elati%' 
geringen Bedeutungsgehalt* V ielleich t sind hier die frohie?- 
me einfach nicht jugendrelevant oder zu ..f n.ig ko.ikret :utd
unbekannt* D ifferenzierte Aussagen lo cs-v  ui-:;'- nicht rjf.* <.ie,.),=
Allee in  allem kann gesagt- V "'d e s , du? die Lo-reit-choMt d  ^
Jxigund zur Teilnahme' am konk en > , - :1 üCh^ftlic.-'-en ..ibc.  ^ du.
entwickelt, ietg daß es abei cn iroieuu/it Ho e
sifiechen Bedürfnisse angesprochen werden,; wcxun so-gig-<.lsui:r he 
Demokratie unter'der Jugend- realisiert-'werden enll* .
Die nächste .Teilfrage untersucht die Motive^ die des Jugend­
lichen 'bei der Bekundung ihrer Bereitschaft bewußt werdenr ..
F rau etext: "ich  „Hrde m ita rb o iten , /Jabel!'..
3. w eil jeder junge Mensch einen ?ntej':.x
Beitrag zur Festigung unserer- '** ^
Republik le iste n  s o llte
2? w eil ich meine F reizeit sinn­
v o ll gestalten möchte
3? w eil ich mir persönliche V or­
te ile  davon verspreche
4 . weil ich nicht abseits s te h e n  möchte
5* weil das Eindruck auf .meine Be­
kannten machen würde
6o w eil ich den dort Arbeitenden
helfen möchte
7* aus anderen Gründen"
in  % 1 . 2 3; 4 - 5 6 *4 11.
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0,7  :S' F.
G esellsch a ftsb a scgen a  Motive überwiegen etwas bei -e irm  A ir l- il  
von  5 0 ,9  % Nennungshäufigkeit d ie  der personenbezOgei en vor 
44p3%x"Nur ! ! , 6  .% begründeten ihre Bereitschaft n ich t- 
Die Tatsache,'daß fa st  die Hälfte a lle r  Begründungen den p/Ä - 
s ö n lic h e a  'V o r te i l  betonen, muß ernst genommen werden,, Bs igoht 
daraus hervor, da=S gesellsch aftspolitisch e Aufgabenstellung 
nicht nur- über ob je k tiv e  Erfordernisse, sondern auch über in­
d iv id u e lle  Bedürfnisse gesteuert werden muß..
24 **
t .3  Das B ild  des Abgeordneten beim Jugendlichen
Die r e a le n  r . i s  chenmens c h l  i c  he n Beziehungen. a lc o  nuc h d iy  Iks- 
ziehungen zwischen s ta a t l ic h e n  Organen. ih ren  Fun.lti-:nären und. 
der (truppe der Jugend lich en . .werden w esen tlich  davon n itb^ ti3m & - 
welchea Bild die P artner voneim m der haben* Deshalb 3 a t e r x a ie r t
cs 3-:m.ächst ; ob die Jugendlichen  .wisseng welch*- iufg^oen 1'-- Ab­
geordneten einer ö r t l ic h e n  V o lk sv ertre tu n g ' z u .e r fü l le  -i ha y. n-.
s Das Wissen d er Jugendlichen  .um d ie  Aufgaben, .da.r 
Abgeordneten der ö r t l ic h e n  V olksvertretu ngen  *
raaetexti "Wir nennen Ihnen in  fo lg en d en  Auf­
gaben e in es  Abgeordneten der S rtlich exi
Tabe l l e  9 
Frage U
Note t bedeu tet: SuDbrst' w ich t ig  
Note 5 bedeutet: überhaupt nicht




fü r  d ie  Durchsetzung der Beschlüsne dar 
ö r t l ic h e n  'V olksvertretun gen  sorgen
1 '2 ' 3' 4 15. ; * - ,  '
d ie  Eiiwohner von der Richtigkeit der.
staatlichen P olitik  überzeugen 
! 2 3 4 5
den Bürgern helfen bei der Beschaff u,: g
von schwererhältlichen Waren"' ..
Kategorie
Richtigkeit in %
.Einseiaussagen mit w'ertigke i t  (-3) 
5 ( - 2 )  6(+2) 7 (+ 2 ) 8 ( -2 )
lesa n ,- 
rlJch'l.gleit








7 6 ,0  
. 7 6 ,6 ,
46/7  
. 39 ,9  ,.
Schuljugend CI/?  























' 77 ,6 ' 
70^8 
77 ,2  
.7 6 ,4 '
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Di}? Tabelle zeigt einen^Auscct^itt aus de:n Aussagen??qgebe*. 
der Frage U.
Die Aussagen N:?s 5 und 8 drucken einer e ö ijig  unwichtigem 
Sachverhalt &vs  ^ g^h/*eud ?äw -6 und 7 einen :ur^*r-.t \b.chtl f : 
^id.repiegola^
c c w ^ c g a r  s'-.nea heimeln vor- .^*-= nn, der .-.  ^ .- -  ^ c -
tuigen durch die Jugcrtlich-^ laßt s-ich d . " - -n '*.-' * Sz 
Richtigkeit ahlei.tcr.; der i . -orsthheRde ' . -7.-,.cs 7ir
ista . - '.. ;- t?h<
Insgesamt werden die Aufgaben der Ahgecr-dr&teu su 6<17 & t-c.a'd 
rich tig  erkennt;.'. Die Aussagen 6 und !  (nichtige -'AuTa iben^ *..'ar- 
den dabei w eit-richtiger bewertet 'als die 'Aussagen " und S- 
(uBwiehtige Aufgeben), von daran ''vielfach noch a:r_.-.'OHgier 
wird, 'däS auch sie n.cntig eeien^ . ."."
Ben höchstes. Prozentsatz der Richtigkeit e rz ie lter  w.o uurren^ 
die Schuljugend imd Xwickcudr^. E ihgerirge'rsgglw  an -ich- 
tig k eit brachten die B e t r i e b s c i ^  -Dcrf Jugend 'und ' 
P ollitzer, Jagend xre ^usdrutkg
Die Frage S beschäftigt sich mit einem ähnlichen free Len^
"Vfaa glaubbn Siey weß.che Vorteile . . tsthh 
hat der Abgeordnete!einer ö r t l i -  ' " j. - 
ch.en Volksvertretung durch scir.n -
id-tigkeit?^ (Höchstens drei ci'ß-
kreisen!) '' * - '
er lernt v ie le  ^encchAr'Fc.-rp 
er bekoagnt, die Arbeit 3us.lt.-jj.iei bes:ahit' 
er ktxiimt Öberall harus. 
er kann -seine Fre-iseit, ub; n il  
gestalten
er kann in  den entscheide neu 
gen seines"'-Ortes* ein' WurtctAU',-. 
mitreden
6 .^ er kann sich  schneller eine ick-- .
nung bzw. ein  Auto beschaffen 
7 * er kann sich p o litisch  .queü-if^i^ron '
8. er genießt hohes Ansehen hei seinen ' 
Mitmenschen











44,5 9 ,3 1 4 ,3  11,2 4 6 ,8 1 9 ,6  36,4 14,9 3:14
43,1 - !0 ,?  !2 ,0  -9 ,5  49 ,8  
45,8 8,2 16,2 12,7 44,2 1-S,
23, C
Schuljugend 4'6,C 8^9 12,,2 26 ,2  *49j2
Ihtriebsjudcnl. 43 ,9  10,5 !6 ,6  9^4 44,5  
sonst* . Jugend '3 9 ,€  - 4,6, 12 ,0  6 ,5  47 ,2
D ic k e n  
G.riB3Rn 
C olditz  
D örfer '
44., 8 11,2 15,4 10,1 48,:'? 
43,4 7 ,4  13,9' 12,7 45,9  
46-,3 6,4  13,7 12,2 41,3  
41,8 10,3 11,.6 11,3 52,6
1? ^  
',? / ?; 
4 {... 8
!. 7 f f
- J-3 * r .-.' ' ' b-'
94,7 ? :? ,7 'u 9  3- 
f f  " J? 4^ r
40 Jj f  "'ttö' i  
7 ^ ,8  f i t ?  49,9  
97 f. 3 8 ,3  6 :0?
3? 7? h ".9  59. : 
?:6,9 94,7 ?3.0^ 
57,3 O: ,u  4.? 3 





; ''O - ? '
-.h-
1 ,3..
14 -  17 
18 -  21 
'22 -  25
45.1 9,5 14,t 12^8
43.1 10,7 16 ,0  7,3  47^3 
43,4 6,4 42,7 7,5 45,7
17,9  - <"& - ;
22.r0
38,9,. 16,2 34, 1 
3 - ,7 r i  .: 
28,9 1 2 .? .57 ,-2 2 ,'3
Es/wird angen<^en, daß die objektive Bedeutsamkeit in  Rer fttihen- 
fe lge  der Aussagen 5# '9  ^ .7#"8 , 1 ; 4 ,- 3y. 6 , 2  ^  ^ ?'?
Vergleicht man d.^ait die-subjektive Bedeutungsra g fo lg e  fc- 
chend der Häufigkeiten), dann besagt der daraue onrrehnstt - -.-ig-rtj 
kcrrelaticraküaffizient.von .!x.=-.Ö,;8 , daß die tutsdoll.-cba /. ?
-benstruktur -der Abgeordneten in der Gesamtheit nien^ urkai-nr, 
wurde-
Noch nied.Y'lg'.srh. und zwar b e i  3, -  -0 ,62 , l i e g t  d ie  ??srtur^ durc.!!.. 
d ie  .B etriebs jugend*
Es i s t  immerhin ernstzuneinps&n? da;3 ca . !f- 1 dsr Juget ü lich  -r 
der Auffassung s in d , Abgeor^ üw?;rentetigkej.r se3 e in e  s t is ä tz lu h  
b e z a h lte . B edenklich  mu§-*jawh d er  A n te il etimrenp de*" den ,: - 
geordneten  m s c h r e ib t ,  da^ -a ir  s ie l' s ch m .I le r  toh n cn p e ifn o ! 
<:to* b esch a ffen  kennten. Von der B e tr ie b s -  und le o n s /ig e n  1 -  
.,-.r.-ü behauptet des jed e r  v i e r t e .  OL n e g a tiv s t  fh iepi-. i
- l u i - i  7emu"*m.g dabei Pete .pes'hmc?*-*- neben,. E f f / I t h  nie :*. -
Autor ctut des Abgeordneten
?- urrotexfu "a fe lle n  Sie sich vor, da3 o--- ih  Ihrer 
Stadt (in  Ihrer Gemeinde) r.u..,s kls-im  
Gruppe junger Lcur-a gäbs, di* das_ Ab­
sehen der gesamten Jugend .in dar (Öf­
fen tlich k eit in  Mißkredit brachte,-
I.
len.
<r.'. . - . . . ' -  .- r. *. .
Gjj.ubeo. S ie , däh die Jfadtvcrordnr-ter 
l i 'e  Geueinievoj'tretcr) in  ,1 :"
,;3-"an, Ordnung uu schaffen rr - u^  
ziehen? -
; .  auf jeden F a ll 
2<- ja , v ie lle ich t  
1= das i s t  zu  b^nu-g-ifclc
4 .  .nein,* auf kr-inen ^ .11  




. - 4 , ,  
* .\'C
26,9 \4 !,0  18,0 4,0 915' 0/
yluuiich- 28/! 35*9 24 ,8 ' 9,4 S o"' o j l l - l l
i ^ l i l i c h  .1 2 5 .3  46,2 141? 2 ,7  41 .0  O li , : / ,i
.Sna\r^< -- - 29 .2  44 ,0  H i?  1 ,8  6,,ü 0, : l : ' l "
F i l 'a  . ^ l  24/7 37/7'- 33;0 3 /1  i2 P 1
 ^ -25*9 45,5 T9,<: 0,9 K 1  =- H 1
-C
1
Z.-ickeu* 30,9 -38,11 {7,3 4^8 8:.5
Grimm& 28.? 38, t t8 ,4  4? 5 ?C 2
l U t s  18.5 48,6 17/3 ^ 4  §2,2
-k-r ?-1^' 41,8 21,1 5/1 117 . fl:-
ii- - t-7 28/r 4o;a* -1 8 , 3  ' 3 *4 - s .,6 0 / 1 1 1 1
18 -  21 22,1 42,4 16,4 6,5 10,3 8/3
22 -  25 2 3 ,!  39,&  18,5 3 ,5  !3<9 " ! , .?  -,7  ;
— , .^— — — -  —    - ^
Die Fahi^^kci!,. Unter negativeh Ausw üchsen .Ordimn,' ho'-zustiEllen 
und sieh i zu verschaiffcr^ läßt Rückschlüscc -  r? die ;- *t
r j t s t  des .', '../'Ifa/i-den au.*
l . e i  D rittel d^r Jugendlicher, bekräftigen das in iin=on Wer tu..?.- 
gen gegenüber den Abgecrdneten. Rädchen cokmrn es* oh .r wl3 
Jungen, die Schuljugend, in  stärker-wm i'at-u a ls  die I^wriolf -
jiigend  ^ die Jüngeren qie Älter-sn gca dst
Z-vickauci'; Hg vcnihreRkAbgeo^diset'&n^ihw ziamlici!-"hohg" Xei- . 
r-tiaa* eusdribken^' / k l
kine cbs'Au^e ksrreinuhg dar A u to r itä t  icr ib 'i c v n r r r e t c x  l ? t * -  
aolr eei-'ten, 3 w: ist a ls  positiv su werkrm-
" ie . i'Auh-' - 7 iw " ite r s ü C tt  e in  j .- tn llr r  ' k*<c.n - t  t itä-"
argans 'k\ gwor vertrauemyollej. Bexiemurw n -k / t" :-geiv - i-, Lea- 
.iw- a'nagaa.- kcr^uoole; ?rcblor^t?k < : ;. *3.:.-. .frr,g
- 28 <*?
g en a d en e  iS '.c e irk  mit 1 g "o- -s i h l i l L s  12
ix  Wohngebiet, l i e b t  oufxiem eh. r D " * " *
r-'-'-en f ü r  junge ^ennrhar heim . w
c f  W:;?ir.t=},Wem -.-*ürwo:-.. S i e ' k -  
M it te ile n ?
tc -id.t f'retmden^ E ltrry  y  si..reihen
?c in  der Schule^ ir  B etr ieb  darüber c - r e e ie a  
3- an den Rat lu v  k lrk t  (b-vw iwr .
üen.k.nde) wenden 
<r o i t  ax&am 'n^orr^waLö' / der St-wi-;
(bzwt- dar .-waeiHih") Sprüchen .- - .
5< -cn d ie  Z g itm g  sch re ib en
-k mich an dinlFDJ senden ' <
7*- überhaupt r ie h t  l c ^ i e r n n  k
1, da? P rob ier  in te re ss ie r t , r ie h  '"Ick*! * ' .
ln  % ! ...2- .. 3
In a g a a ^ t  l i g i  tO^p . r  k  k- 32^2 ^ k  ic k  '/k
r k r r J ic n  k i , i  9^0 , ,7 *-.\ w^r gwt d .k'O kk
-:<ciblick 9 0 ./  .'i'29'4-"-i7?'& k-.w k.,'" 5^3 gk* waklYk;
tokuljorrrt 39-Y k'r-3 ' -" ' . 3 Y,7 *3. .- m. Y k^k .Ük:
'k.'triebsjr.krk 2^k ! 0..8 k' ,7 . 2 3 kJ k?k- -k.' ' - 9' 9
:-.3B.St'„ Ykg. ; -1,3 }2?0 *.,^9 ü, '= 7-3 wk* ,; .m
A'.'ick.mi 2 8 ,?  !0 ,3  i6..4 <0,3 !3,t$ 14,2- 'k ?  3 :- ük,
Griama 53 /,' 8,2  20,5 9„8 t ; / ?  t 3 /  k .2 ' i 0 /
Y r ic ita  3 !t5  !3^4 k*-"5 ? ? ' ?  3 / "  " / l  / r  r ^ k
.D örfer 2 5 ,3  t ^ 9  ?5-,3 - 1 , 9  ;,'? , 3 2 ,4  k'9 .' : 2-1
'7 -  /  22.k :0^4 '-'*.i k k )  füg'' k3,Y kk  Y.',.3-.!.('
ib  -  2 t :2 .,9 9g2 k k /  *k;-2 kk'-' ' . ' i / i  3 ,4  '; ,k  2 k
22 -  23 ., t9 ,7  ;6 ,3  iü.,6 k ^ 6  tO ,J 3^5 2 y 9 - i .6  '0 ./
Ca.- -95- % d ; hw.endlichen <
Babel s p i e i :  * i -  a n n it^ e f '
(Freunde, 33k '  " r-ww'  n j r -  * cs;  2c, - www c-, g i k t /  yitY'ihykw 
IwformwLicwi; - .'Yw.wl.r:;.
93 % m ollnn , i. zuctündlge.i rta.mwLicwon krgmwo .in 'rg op ru ts , nehk . 
**$h,' * aber'-' nur ni.-:. D r itte l, 'or- ihwtn e in  kkgewrdn^trwkboütwt. 
r i s t  nur ";"':.-'";rH, k'37 . k } t . ' k - * " t g ? . 3-'' tl.twk?
and d ie  D orfjugend f in d e n  den .Vag eh er , zum Gtaatao:^gair-ila .^ f..-. 
jüngere und d ie  ^ t r i e b s  Jugend - e i n , s e h r  in te re ssa n te i 'P h a n .-  
mor« Daftir gehen d ie  ä lte re h  Jugendlichen  -vanig^r :a trJ3J .,
V^rtraunt^beziohungen, d ie  aber mehr p a s s iv e r  s : . i i y  r l :
d*irch d ie  nächste Frage üntersuchts
F .^ ^ t a x t :  ^Angsncmmen, S ie  gehörten  e in e r  in hö
Interessengem einschaft ah. Ab m d  F r ^ e  0
. ' .z u ' besuchte S ie -e in  Abgeordneter 
-b e i Ihren  Zusamme^ünfteap s p r ich t  
m it Ihnen über Ih r  FrcgrtUmm u n i h
würde Ihnen Hinweise geben«
Wie anirden S ie  das em pfinden? - - ..
.1  ^ ic h  würde das gutheißen  _
. 2« das wäre m ir egal* .
3 . das lehne ic h  ab" "-*
.Xategorie ! 2 . 5 ' h.4.
I:Ts^nsamt 3 !i4 . - . ! 4 , 2 * 2 , 0 2,4
da*7cn . - . ^ '
mänrJ.ich 80,0 15,5 2 ,7 . -  ,8
woüblich 82,6 ^ * 1 3 ,! 7?,9*
l-jr.f-Jm.en'- 35,4 13,2 ' ih3
I^.'iebnpugcnd 77,5 15 ,0 3 , !  * n..4
s---'.*;-!-. Jugc.-ni 82,4 14,8 - '
^wi'hau '* ' , - . 82,2 13,7 -IsO -
f  h 73,3 14,8 -3,'3 . j... ^
C f  ? 'ta 81,2 1 6 ,! . O jl
Dörfer 82,0 . 11 *9 i  2 ,5 . *' if5
'M -  1? 82,6 14,4 7 ,8 * ..- 7
43 -  21 75,2 17,3 !,Q. .t; f. - ! *
22 -  23 83,8 7 ,5 -3 ,5 i'.S
In einem fa s t  durchweg e in h e it l ic h e n  B ild  m\giht sr.ch. :o.l.s e i n -  
d-.rotiger Sachter h a lt ein e re ch t-g u te  Y ertroh en sh al'u n g ' Die 1---^  
gar " ist. bcre*! t ,  s ic h  durch s ta a t l ic h e  Crg.me bera ' e r  --r 3?; - ?. 
Die-iC- Auas Hg c s te h t  in  ge%vissam JiderspruciY zu o f t  .ner-^ ^
r'-rlo.uegu'.'h daß d ie  Jugendlichen schwer z u g ih g li- i l  i^. i-^u odry 
gut gemeinte Ratschläge zurückweisen.
Wir Diüssen eher den-Eindruck gewinnan^- daß d ie  Jugtind b.arauf 
w a rtet, angespreohen zu werden, L eber-sh ilfo  von ^rfKhruoien 
Sur^.tafunktiondren zu erhaltend
** )Q
3 .4  D ie e r le b te  Wirksamkeit der W örtlichen V olksvertretung 
'" " in  der Jü g en d p olitik
3,4 <, 3 A llgem eine Aussagen über d ie  ö r t l i c h e  Jt^enlpcl:<4 ik
Die Prägen,'E, 'P , P en th a lten  Aussagen Ober die  Ö rtliche-' Jugend- 
p o l i t i k .  Dia B efragten  gaben, ih re  A nsicht über (iiese Aurr egen 
kund. Dadurch kann e r fa f t  werden, wie die Jugendlichen das. 
M itspracherecht der Jugend im Ort (Frage E)., *die .N ü tz lic h k e it . 
der ö r t l ic h e n  J u g en d p o litik  (Frage F) und d ie  allgem eine Ak­
t i v i t ä t  der V olksvertretung in  besug au f d ie  J ^ e n d  b e u r te ile n  
(Frage P ). 3 e i  a l le n  d iesen  Fragen i s t  zu berücksichtigen, 
daS s i e  n ich t  den ta tsä ch lich e n  Sestand e r fa s s e n , sondern "hur 
d ie  Meinungen d er  Jugendlichen über d ie s e n  Zustande
Frasretext: d ie  Ö rtlich e  J u g e n d p o lit ik  b e - T abelle  !4
. t r i f f  t ,  da hat . in  unserer S ta d t ( in  Proer"*?
u n serer Gemeinde! d ie  Stimme d er  -
Jugendlichen  G ew icht, l
i .  Das stimmt vollkommen 
21 so  ungefähr i s t  es 
3  ^ das kann ich  kaum sagen 
4  ^ das stimmt n ich t
5 . das kann ich nicht beurte ile n "
in  % 2 3 4 5 k. A,














3 ,9  .
Schuljugend 
Betriebs jugend 
sonst ^  Jugend













































3 4 - 3 7  
38 -  23 















0 ,9  
3,3 . 
' , 7
l i r  F ü n f lo l  1 2 '^ 4 -% m g ib t  e in  n e g a t iv e s  U r te il.. Kur' ^
c -im z cr  v o ^ b o b a lt lc s  der vorgegeben en  A u ssc je  ztr* .-'
_  " * r h  1 cc?  b -fra g te n ^ J i^ rrcT ic^ -;*  !95 .3^ ) ^ agt vc"
räcM  '^ e - r - t e i ln  zu cb .lie  V 'r s r c  - e r  -h!^rendl*'
r r  Or Oe .-ich t b a t . Das b st cnn r-cner rv:-rent&a "h  "FeL- 
j r m r r '  ' i . f r i  r.-nru'; k e i ./o  ^ ." .-./fV ccr lr - ' .1 * n lir  rsh-rer, *
: .'. - .:!\en Un*rj.:-srhieüe zw ischen d e r  .jc h u l-  um! l.:-tr i& t.-ju g er .i !:-f . 
i "  Jen c in u  j . m  Ort.?n a l lo r d in a a  j.it-t  er- 'rnr.r-uchie l i e f e  .- -- 
. ' 'u n re n  -  : i c  r -o s in iv sce n  in  S-uickau.
D.ss üntersu^.butjgserjebnis, z e i g t  deutlich^. d a l d ie  b e fr a g te n  
J u g e n d licb o s  d ie  M & glici& ^iten  des V 4iteprnchei-echtes i n  der. 
J u g e n d p o lit ik  un gen^ enS  kennen und' nützen^ . .
F re se te x ts  '*In unserem Ort .. i r d  n i c h t . a llg e^ *^  u T a b e lle  15
Über d ie  Jugend g e r e d e t ;  son d ern  ^ch Frrr?**"'
kon k ret etwas g e ta n ; wms d er Jm  ^
n u tz t* - - _ '  . < "  "  . , .
i das i s t  auch s e in e  Meinung
n  - 2 . so  ungefähr"denke i c h  auch /
so ..un bed ingt möchte ic h  dos n ich t  r
behaupten 
-h d ie s e r  Feinung b in  ic h  n ic h t  
das kann ic h  n ich t  b e u r te ile n ^
' in %  - ; . - 1 2 ' 3 r .:. ' . '4 , .  t .-5 -k..-A?
Irs^esa^t 2 4 ,0 22,3 24 ,8 !5 ,2 v 1.1
mt r.r.lich 22;.,8 21,3 2 6 ,0 ic ,1  . <2,9 o 5 "
w e m ie n 2 5 ,0 25.5 23,9 10,0 '-'33 1 5
S olu l ju^;end. 24 ,6 27,7 25,4 10;2 -F ,4  - CIO *
Be eciebs  jugiuid 2 4 ,0 18,3 24 ,2 13,5 1 6 ,5 1',.6
son stig e  .Jugend 20 ,4 17,6 25,9. 17,6 1 3 ,§ "
Zwickau.- 29,3 25,5 22, 3 ; 3 ,2 19,5 - 0 ,9  .
S-rifama ' 15 ,6  - 21,3 24,6. 20,1 17,6 C.,8 -
C o ld itz 2 1 ,6 16,4 29,8 14,6 18,1 1 .5  b
D örfer 20 ,6 23,7-.'V -fti.
24,7 19,6 ,9 ,8 1 ,5
14 -  17 " ^ 2 5 ,7 25,1 2 5 ,0 , 10,5 12,8 ;0,9*".-
18 -  21 1 9 ,8 16,8" 25,2 20,6 .1 5 ,6 1 ,9  '
22 -  25 2 0 ,2 15,6 23,7 17,9 2 ^ 4 1 ,2 . '
Eir V iertel dei- Befragten (24 ,0  becu-LclLL die hüt. liebkaif 
3er örtlp.che^\ 'Jugehdpolitik .Uneingeschränkt p o sitiv  (2% 5 in  
Zwickau -* *!5;,6 % in  Grimma) ,^ Ein weiteres Viertel (22 ,5  %) macht
Einschränkungen., N egative Antwortenpgebe n 5 8 ,0  j^fi'Agten.^
Der P rozen tsatz  r d e r  "^3 ia i^ s lo3 e i% %  i s t . h i e r ' R^phb, sog^bcß wie\ 
b e i  dar vorangegangenen Fr^ge (35^3.% zu 1 4 ,3  bas 'bedehtet^ 
daS d ie J u n g e n  undM ädchbn^ich . in d e r .L a g e  fühlen.^ e i i^ u -  
sch ä tzen , pb die* ö r t l ic h e  Ju geiidpoÜ tik  Ikonkfete E rgebnisse 
z e i t i g t  -  und fü r  d ie  M ehrheit i s t  das auch der F a ll*
F ra g etex t: " In  unserer Stadt ( in  unserer 
Gemeinde) kümmert s ic h  d ie  ö r t ­
l i c h e  V olksvertretu ng um d ie  
Jugend. '
i* das stimmt vollkommen 
2* so  u n gefäh r^ ist es
3 . das kann ic h  kaum behaupten^
4 . das stimmt n ic h t
-5# das kann ich  n ich t  b e u rte ile n *
T a b elle  96
in  % ! 2 4 5 ^.At
Insgesamt 35,7 32,6 22 ,5 5 ,8 22,3 . 1 , 2 ,
m ännlich 3 5 ,0 33 ,6 23,6 - 6 ,3 20,6 * 3*9'  ^ '
w e ib lic h 1 6 ,2 31 ,8 23,5 .. 5 ,3 23,7 * 1 ,4  '
Schuljugend .3 9 ,1 41,1 38,5 2 ,9 38,2 0^3'
B etriebsJugend 33,1 24,7 27,1 8 ,2 24,7 2,1
s o n s t . Jugend 33*3 31,5 37,6 7 ,4 33,5 0,9^ -
Z&ickau 23 ,3 36,1 36,7 5 ,5 39,2 1 ,0
Grimma' 9 ,0 '3 4 ,0 24,2. 25 ,0 1*6
O o ld itz 32 ,8 25 ,8 25,8 6*1 29,2 ' 0 .3  -
D örfe r 9 ,3 30,4 34,5 -7 17,5 2 ,6
94 -  9? 37 ,7 37,3 3 9 ,o <3,6 2 0 ,3 . - 0 ,6
38 -  23 13 ,5 20,6 30,9 3 0 ,7 23,7 2 ,7
22 -  25 IC ,4 24,9 25,4 .<*y- 31 ,3 2 ,3
, - - . r.d
tretung
13?n ig e r  um d ie  Jugend kümmert (P o s it io n e n  1 * 2)<? Dabei g ib t  dj 
Schuljugend p o s it iv e r e  U r te ile  a ls  d ie  B etr ieb s ju g en d , d ie
Zwickauer sehr v i e l  , p o s it iv e r  a ls  d ie  änderen, und big- Jüngeren 
p o s it iv e r e  a ls  d ie  Ä lteren .
V e rg le ich t  man d ie  Antworten der Abgeordneten auf d ie  g le ich e  
Fruge (8 8 ,3  % Bejahung der 'vorgegeben en  Aussage) m it diesem 
E rgebn is , so w ird d e u tlich ,-  daß d ie  Jugendlichen  nt:rh zu t.nnig 
d ie Bemühungen dar ö r t lic h e n  V olk svertretu n g  um dir Jnn;uö 
bewußt ..erleben^
-  33 -
An
.ist
diejenigen, die-positiv ^ait&prten (AntwortmÖglichkeit^I^u* 2.)
die Susatzfrage. ge^chtg^^ofür' des g ilt:* ' -
. - " _ ' - . , .
für die A.glichkeiten z^hkulouiellen Betätigung 
(z. 8. Irdoressengeneingl^aften, l^ienspiel,, Sesangs--' 
-.rrp^er  ^ Tanzzirkel o. 3 .) ' 
i, ür sptrn.iche Betätigung' der engend ;
54 f  üx- die. Übertragung von Veran .:rlunj w t di? Jugend .
; (z.-. Bc'J?t3ge Neuerer, Jt^gendobjekle i?- Jbtrir-b)^
f-.r r , entschieden'-sieh 38,0%  (34;3 % in a^ickau, 39';^_ir  
.yri^ -*r^ ; '44,5% io. Colditz, 44,i2-.% in uen Dörfern)*. - " *
für 2, 42,9% (47^0 % in ZwicRan, 43,3 % in Grimnm, 26,0 % in
.Cnlditz, 4S^4 % in den Dörfern)^ r '
für 3^  48,4 % ("d,5 % in Zwickau, 2;-0 % in' §ri&ma, .15;0i.% in
Colditz, ;C,4,,'% 'in den Dörfern).
4.4^2* Konkrete Kontakte zur'drtlic.i.on ?olkfVertretung dp - ^
'Sie Fragen,M,- .7',' ,^d 7' eisnittein, wie stark korkig te'pKontakte 
.zwischen 'dsr 7 tlichenVolk&vertreturg und den Jugendlichen 
üihrk M "ob die. Jugendlicher. -}ch.cn einciad, sn einer ie°
.' rätung' der io . s Vertretung teilgen ^  *n-haben* Frage -  ^ prüft, 
wie oft die ^ kiVertreter mit Jugendlichen -sprechen* .'Die Be- 
kanptheit" der Abgeordneten unter den Jugond.15.chen - ermittelt
yrspp ?o - ' . 's. ' "  ' - -
Frare te^ti "%*ben Sie in Ihrem bisherigen 3^ 'ben. -5?abella -Pi 
br iLs an.einer Beratung der Kolks- !?*""**
. vcTiftretung'ihres Orten teilgerotin.eR? .
' K ja  *
2.. jjtein .
in % ja rsin kt/A*
. -1. n)gsf.'amt 8,6 39,9.. ? ?.5
M? n n lich  ' 7 ,8  90 ,2  4  , 9
'.;r"....-;.. 3 eh 9^,3 89,6 ^, 0
Setr-Ajuge^I * 6 .6  .9 3 ,! 0 ,3  "
& -;; - io  t a jugend 8 , 3 28 ^  t
sous!^ Jugend .19,4 78 ,7  1 ,9
Ssvickau 6 , !  92,5  P. 3
Grim:a 1 0 ,7  87 ,3  2 ,0
C o ld itz  -8 ,2  90,6 i,2 -
Dörfer * 13 ,5  - 83,9 '. lJ3
M -  17. "14,3 S4,-9 Ob'3 .
1 8 - 2 !  _ 10,7 85,5  348
22 -  25 , 13;3 85j,0 ' ,^7
8g6 % d e r b e fr a g t e n  Jugendlichen geben an^. b e r e it s  an eir^c? 
Beratung der Ö rtlich e n  V olksvertretung, feilgenammen n^< hatten. 
Besonders hoch i s t  d er  P rozen tsatz  in  den D örfern  - be­
sonders n ie d r ig  in  S^vickau (6 ,1  %)& Die T abelle  w e is t  .aus. d-sjg 
s e lb s tv e r s tS a d lic h  das A lte r  e in e  R o lle  s p ie lt e  * '
Die Antworten au f - e in e  Zu satzfrage ' z e ig e J e7. i i a  B.efrr.rton.
vor allem , "a ls  S ch ü ler" an e in e r  Beratung der ö r t l i c h e n  ;clk.3-*"- 
.V ertre tu n g ita ilg sn om en - haben^ Bei diesem Ergebnis nntQ ?1* a r - 
d in ?s b e rü ck s ich t ig t  werden, daß e in  g r o L c r -T e i l  de2* Befr^sg^n 
noch S ch ü ler  is.ind* .'A u fsch lußreich  ist*. - in  d ie  sau Znaar^eniing . 
d ia A n tw o r tv sr te ilu n g  in  den A ltersgruppen
Wenn ah. e in e r  Beratung, der Ö rtlich e n  V olksverty  etung ieiü  ge­
nommen: * - , " -*
F ra g etex t: "Wenn ja ,  war das
3. a ls  S chü ler
2 . sp ä te r , nach der S ch u lz e it '
M ter ir  tge
zu-W'.'
Antw ortverteLlung in  %:
a ls  S ch ü ler sp&tiUr* ' k:*A<i.
Insgesamt 62,9 '-2 9 § 3  ; <7 s-
m ännlich 63,5 3 0 ,8  ' 5 ,8
w e ib lie h 69 K . < .2 9 ,2 . . ' 8 ,5  ' .
Schuljugend 90,7 - 4 ,7 4s.7 '
B etrie  bs juge.sd. 48,3 . 43 ,3 8 ,3
son stc Jugend 47,6 42,9- . . '9 ,5  .
Zkvickan. 70,7 24 - 4 ,9
drimma 61,5 1 -1
C.oldits 59,3 !1 ,'i
D örfer 56,7 36 J 6 ,7
14 -  17 80 ,8 ' - "  - !3 ,7  " '
38 -  2! 46 ,4  ' 4 2 ,9  " 10.8
22 -  25 269t  ' 7 6 5 ,2 . . _ 87?
F ra g e te x t: "Föimen S i e e i c h s R i e i n e  V eranataltuag T&beias 49
u- bzw. e in  p e rs ö n lich e s  Gespräch im , .
l e i s t e n  V ie r te l ja h r  m it-e in em 'V o lk s - < - '
V e r tre te r  Ih res  O rtes -cr in n ern ?  ** - - *
t.< ja
- k. nein". - - . .. -  <
in  % ja 'nein
Insgesamt 1 6 ,4 8 0 ,0 ' 3 ,6
m ännlich 37 ,6 - 78? $ 4„5
w e ib lich 35 ,3 8 1 ,7
Schuljugend 20,6.  ^ 77,1 ' - 2 ,3
B etriebsjugend 3 t , 6 .8 3 ,7 4 ,7
s o n s t . Jugend. 20 ,4 75?2< ' 4 ,§
Saickan 1 4 .6 e o y i-  . **)?*
Grimma 13 ,5  ^ ' 8 2 ,8  - 3 ,7 ' - -
C cl-d iiz 1 7 ,0 ^  7 3 ,0 4 ,0
D orier 24,7 * 7 2 ;?  ' 2„6
14 -  r? 3 7 ,8 "*799? '. 4 ,3
- ?6 2§ 3 3 ,8 ' 8 3 ,6 4 ,6
22 -  25 t 5 ,o  - 7 9 ,2 5^8
i^efra^.ten Ju gen d lich en 'geben  an^ im n - 'ie r re l
einen V o lk sv ertre te r  des Ortes g e s p y r ' ; r n  zu haboy-
i s t  .^*.r P rozen tsatz in  den DöY'fe.r r  Ar ^   ^*)^ ^  *' .iR (--dg




tr ieb s ju g
Rechnet .man iia -E rg e b n iss e  aui* oii^ :n  g r ö ß e r e n ;3 e itra rs ) u&. re  
kann man a ls  g**obe E ichtsakl annahmen- daß Jugerriietn - 
e tw a -a lle r  !S"&-onate = a l le r  ,? ? /2  Jahre m it einem Abgeordneten 
person a len  Kcniakt erh ält^
Frage texRi "Kennen Sie Ih rer-#E etn ^
_ . d ^ e# 4 ^ tu m g  Stadcverbyd^ben^K'^
"1* ja   ^ ^
: 2* m e in "  ',
in  % * ja  n^in
insgesam t - 33 ,2  64^4'
m ännlich - 3 3 ,3  ' 64^? .!  ${1
w e id lic h  32s? - 64 ,2
Schuljugend - 40^2 S3.4 Q,;K
B etriebsju gen g  -. 24,4 74^6, . 4 ,0
scnst^ J ^ e n d  - 46 ,3  , 3 K .9 .
V
N
!.4*3" Die Mitarbeit der Jugendlichen;
Fragetext: "Unsere örtliche Volksvertretung 
in der Stadt (ih ;der Gemeinde) 
bemüht sich) die Jugendlichen in
d ie  A rb e it  e in zubezieh en  und ilm en 
Aufgaben zu üb(;rtragen.
1 .  das stimmt vollkcnsnen 
2c so  ungefähr i s t  es
das kann ich  kaum behaupten 
4c das stimmt n ich t  
5= das kann ic h  n ich t  b e u r te ile n "
Tabelle 21 
Frege Q
in  % 3 2 3 4 5 kcA.
Insgesamt 20,5 27,3 ^38,0 4 ,5 2 8 ,2 3 .5 "
m ännlich













Schuljugend 24 ,3  2 8 ,0  
B etr ieb s  ju g .37^7 27 ,2  














C o ld itz
D örfer
29,9 
3 2 ,7  
!2 ,8  
3 3,3
27 .6  







4 .2  
6 ,6  
4 ,0
4.3
24 ,2  
3 6 ,9  






34 -  37 
3 8 - 2 3  



















Etwa d ie  H ä lfte  d er  B efragten  (4 7 ,6  % -  Zusammenfassung* der 
P os it io n e n  3 + 2 )  b e u r t e i l t  d ie  Bemühungen der ö r t l ic h e n  V olks­
v ertretu n g  ^  d ie  Jugendlichen  in  d ie  A rb e it  einzubeziehen^- po­
s i t i v .  Insbesondere i n  Zv/ickau schätzen  d ie  Jugend lichen  d iese  
Bemühungen h och e in .
Mit zunehmenden A lte r  werden d ie  Antworten k r it is ch e r^
Sehr hoch i s t  wiederum der A n te il  der "M einungslosen" -  




1 * 4 .4 . V orschläge der Jugendlichen
Die Untersuchung erbrach te  e in e  F ü lle  von V orsch lägen  der Ju­
g en d lich en  zur Verbesserung d e r  ö r t l ic h e n  Ju gen darbeit.
Nur e in  D r it t e l  der b e fra g ten  Jugend lichen  (3 3 ,0  %) h a tte  kein# 
V orschläge p a ra t. Immerhin 22^2 % der B efra gten  sch r ie b e n  x re i
V orschläge n ied er  (v g l .  T abelle  5)<*
F ra g etex t: "Wenn ic h  g e fr a g t  würde, was in  un- T abelle  22
serem Crt. m it d er  Jugend und fü r  d ie   ^ F-^a^e K
_  Jugend vorran gig  geta n  werden müßte, " i " "  . * - 
dann würde ic h  sagen:
b ) '
Dia Antworten auf d ie se  o ffe n e  Frage wurden w ie f o l g t  r u b r iz ie r t :
3* Tanzveranstaltungen, Tanzgelegenheiten  e in s c h l ie ß l i c h  
- Be'atclube
2* K u ltu re lle  V eranstaltungen
m it der Jugend, ^gute, Theäterprcgramme, B ildung von 
L aiensp ie lgru ppen , Khbarettgruppan
3'* EDJ^buppen -b ild en  und., deren  A rb e it v erb essern ,
U n te^ tü tzü n g  d er  Leitmag durch s ta a t lich e 'O rg a iie ,
P a rte ie n , O rganisationen 1.
4 . Jügendelubhäus m it In teressen gem ein sch aften , Z i r k e l , - 
V orträgen , Jugendabende, J u g e n d tre ffen , g e s e l l ig e  T reffen s 
Beachtung d er  Hobbys.und In teressen  der Jugend
5. Jugend zur g e s e l ls c h a f t l i c h e n  A rb e it  heranziehen 
und p o l i t i s c h e  Zusammenarbeit mit d e r  Jugend.
Der Jugend mehr Vertrauen schenken, Aufgaben s te l le n *  *
6 . E rörterung p o l i t i s c h e r  Fragen m it d er  Jugend'
-7*. Schwimmbäder, S p orth a llen  und -p la t z e  zur Verfügung .s te lle n *
8 . Sportgem einschaften  a k t iv ie r e n , M o to r c lu b 'b ild e n , mehr 
s p o r t l ic h e  Betätigung
9 . Andere V orsch läge
in 3 4 5 6 ?  8
Insgesamt 8 ,0  3 2 ,6  4,3 2 3 ,2  6 ,5  0 ,9  8 ,9  8,3 1 6 ,8 '
m ännlich 7,3  9 ,6  4,0  21 ,6  6 ,8  1 ,3  12,3 3 0 ,2  37,2*
w e ib lich  8 ,8  1 5 ,2  4 ,3  24,7  6,2 0 ,7  6 ,2  6 ,2  3638
Schuljugend -6 ,3  32 ,8  5 ,4  28 ,2  6 ,6  0J7 32,6  30 ,2  20 ,6
B ätriebsju gend  9 ,3  32,2  2 ,8  39 ,9  5 ,9  3 ,2  5 ,4  6 ,5  33,9
so n s tv  Jugend 30 ,2  !3 ,0  4 ,7  20 ,4  9 .3  0 ,9  8 ,3  5*6 32,9
-Zw ickaü^*"""^ ' 4 ,8  9 ,4  2,6  23 ,3  5,8  1,0  11,8 8,9  17,8
Grimma 9 ,8  34,4  0,4  3 2 ,0  4,3 1 ,2  6 ,6  5*3 38,6
O o ld its  30 ,9  38,6  8 ,8  20 ,6  8 ,2  0 ,9  1 ,8  9^2 3 i ,0
Am h äu figsten , werden Antworten zu P o s it io n  4 gegeben (2 3 ,2  % ), 
e s  f o lg e n  V orschläge zu k u ltu r e lle n  V eranstaltungen (4 2 ,o% ).
Aus den Unteigruppen kommen je w e ile  v ersch ied en  h ä u fig  d ie  
e in ze ln en  Gattungen von V orsch lägen . So i s t  in  Zvickau d e r  ' 
Wunsch nach Schwimmbädern, S p orth a llen  und -p la tz e n  s ta r k , 
d ie  C o ld it z e r  sch lagen  v o r , bessere  M ög lich k eiten  zum Tanz zu 
s c h a ffe n . Immerhin H ,5  x> d er Jugendlichen  u n te rb re ite n  Vor­
sch läge  m it vordergründig p o lit is ch e m  Charakter (P o s it io n e n  
3 -i- 5-'+ 6 ) .  ' -  . * ' - ' '  '
Das A n tw ortp ro fil der Abgeordneten auf e in e  ähn liche Frage 
(v g l .  A bschn itt 2 .3 .4 . )  stimmt in  den m eisten  Punkten n ich t 
m it dem A n tw ortp ro fil der Jugendlichen  ü bere in . Das b e d e u te t , ' 
daß v ie le  Abgeordnete ungenügend d ie  Ansatzpunkte e in e r  ak tiven  
J u g en d p o lit ik  und e in e r  Einbeziehung d er  Jugendlichen  kennen.
-  39
t°5* Zu satzfragen  
! .5 .1  FDJ und F r e iz e it
, - ' '  ^ / f . .  '  . ; ' ,
Z y e i Fragen sind  d er R o lle  des Jugendverbandes in  der F r e iz e it  
der Jugendlichen gewi&net. Fra^e W e r m it te lt  d ie  e r le b te  
A k t iv itä t  des Jugehdverbandes m  der F r e iz e i t  und das Bedürfnis 
der Jugendlichen  nach größeren  Einflußnahmen der FDJ au f d ie 
F r e iz e i t .  Die B e re its ch a ft  zur M ita rb e it  des Jugend lichen  
s e lb s t  innerhalb  der FDJ-Gruppe e r fa ß t  d ie  Frage X. <
40 -
"Sind S i e d e r  Meinung, daß s i c h  T a b e lle  25
IhreFD J-G ruppe noch mehr um d ie  Frage W
F re iz e itg e s ta ltu n g  kümmern s o l l t e ?
t .  ja  : - i '  
2 . n e in "
-n; - *  ^ - - - ,* ''
(Nur F D J-M itglieder)
in % ja n e in
Insgesam t ?8 ,B 20 ,5 0 ,7
m ännlich




*5 ,4 0 ,9
Schuljugend 
B etriebsju gen d  












C o ld itz
D örfer











1 4 - 1 7  
18 -  21 










7 8 ,8  % der B efragten  möchten? daß s ic h  d ie  FDJ-Gruppe mehr um
d ie  F re iz e itg e s ta ltu n g  kümmern s o l l t a s
D ieses Ergebnis stimmt mit der F reize itu n tersu ch u n g  des Z en tra l­
in s t i t u t s  fü r  Jugendforschung im A p ril 1967 überein? b e i  der 
74 % der B efragten  d ie  g le ic h e  Frage m it " ja "  beantw orteten* - 
Wie schon in  der F r e iz e it s tu d ie ?  antworten Mädchen h ä u fig e r  
m it " ja "  a ls  Jungen (83,7% zu 72 ,8% ).
A u ffa llen d  i s t  der U nterschied zw ischen d er B etriebsju gen d  
und der S ch u l- und son stig en  Jugend (5 4 ,4  %8 zu 7 3 ,5  % bzw.
81 ,1% ). Die C o ld it z e r  Jugendlichen  en tsch e id en  s ic h  am m eisten 
fü r  " ja "  (88,7% )? d ie  Zvickauer am w enigsten  (7 3 ,7 % ). Zwischen 
den A ltersgruppen g ib t  es keine a u ffa lle n d e n  U n tersch iede.
na ^
Fpaaetext? "Möchten S ie  s e lb s t  zu d ie s e r  F r e i -  T a b e lle  24
z e itg e s ta ltu n g  im Rahmen d er  . v  .
FDJ-Gruppe b e itra g en ?  ,  ^ - *_ ^  ^
ja -  ' . r  " l
2e t e i l s - t e i l s  J
3 . n e in "
(Nur F u J -M itg lia ü e r) ; : *.
in  % ' ja  - -.te il& r  t e i l s ! n e in ksAs..
-Insgesam t 4 0 ,7 4 8 ,9 ' " .9 ,5 . 0 ,8
m ännlich 38 ,9 4 7 ,2 * 12 ,5 1?4
w e ib l ic h 4 2 ,2 5 0 ,4 - 7 ,1 0,3
S ch u lju gen d 4 7 ,2  , 4 7 ,4  . 4 ,9 0, 5 .
B e tr ie b s ju g e n d 3 4 ,8 5 0 .3 13 ,7 1 ,2
so n st ig e : Jugend. 3 5 ,3 5C,6 . 14,1
Zwickau 3 9 ,0 4 9 ,4* 1 1 ,2 0 ,5
SriEHaa 33p6 5 4 ,8 9 ,2 2 ,3
J o d d itz 4 7 ,7  ; 4 5 ,5 6*4  ^ 0 ,4
D ö r fe r 4 5 ,6 4 5 ,0 8 ,8 0 ,6
"14 -  i ? .  . 44:;5 4 7 ,9 7 ,.l " - 0,5 .
18 -  21 5 3 ,2 - 5 0 ,4  . 1 5 ,0 -1 ,3
22 -  25 . 25 ,4  - 5 4 ,4  ' 18^4
N u r  e i n  Z e h n t e l  d e r  b e f r a g e n  J u g e n d l i c h e n  ( 9 ^5% ) l e h n t  e s  a u s ­
d r ü c k l i c h  a h y  ' s e l b s t  z u r .  F r e i z e i t g e ä t a l t u h g  i n  d e r  F D J -G r u p p g  " 
b e i z u t r a g e n ! '  F a s t  d i e  H ä l f t e  . ( 4 0 ,? ,;-% ) , g i b t  e i n d e u t i g  d e m  W i l l e n
z u r  M i t a r b e i t  k u n d  -  d i e  B e t r i e b s j u g e n d  e t w a s . 'w e n i g e r '  a l s  d i e  
S c h u l j u g e n d  * ( 3 4 .98% a u  47^2  % )a
E s  b e s t e h t  e i n e  k l a r e .  A l t e r s a b h h n g i g k e i t : '  J e  ä l t e r  d i e  J u g e n d ­
l i c h e n  w erd en ,;, u m so  w e n i g e r  m ö c h t e n  s i e  s e l b s t  M i t a r b e i t e n ^
B a s  U n t e r a u c h u n g s e r g e b n i s  z e u g t  e i n d e u t i g  v o n  d e r  g r o ß e n  B e ­
r e i t s c h a f t  d e r  J u g e n d  z u r  M i t a r b e i t  i n  d e r  F D J  b e i  d e r  Q e s t a l -  
t u n t  d e r ' F r e i z e i t ?
D ie 'F ragen  A und B des Fragebogens eisnitteln^, wie d ie  Jugend­
l ic h e n  ih ren  Urlaub verbrin gen  und welche Urlaubswunsche s i e  
haben.
F ra^ etextx  *"Wo haben S ie  in  diesem  Jahr T abell e  25
. Ihren  Urlaub bzw. Ihre F erien , Fra^e A
v erb ra ch t?  - - ^ .
1. zu Hause
2^ , in  einem F er ien la g er
3. Camping in  der DDR
4  ^ im s o z ia l is t i s c h e n  Ausland.
5° in  einem Ferienheim  
., 6.1 b e i  Verwandten bzw. Bekannten .
7 . in  e in e r  P riva tp en sion  bz*w. in  
einem P r iv a tq u a rt ie r
8 . anderswo -
ic h  habe in  diesem Jahr- noch keinen 
Urlaub geh abt?
1.5a2. Urlaub ^
. in ,%  ^ 1 . 2 3 4 : 5 6 . 7 s 9
Insgesamt 38 ,4 8,1 12,9 8 ,0 12 ,4 17,1 6 ,8 6 ,2 t ,5 0 ,3
sa n n lieh

















1 ,8  0 ,6  
.1^2 -
Schuljugend 36^3 
B atriebsju gend  42 ,3  







8 ,6  .13,1 




















34 l i  



























0 ,4  0 ,4  
1 ,8 0 , 3  
2 ,6  <=
14 -  17 
18 -  21 
22 -  25
39 .3
36 .3  
40 ,5
10,8  12,4 
2 ,7  16,4 
t ,2  10,4
7 3,2 





19,5 5 ,8  
13,4  9 ,2




1 ,2  0 ,4  
0 ,4  0 ,4  
4 ,6  0 ,6
Die T a b e lle  ze ig t^  daß d ie  b e fra g ten  Jugendlichen  a u f y ie lfg & t ig e  
A'eise ih ren  Urlaub verbrin gen . An der S p itze  s teh t  d er  Urlaub zu 
Hause. 4 von 10 Jtigendlichen (3 8 ,4  %) fa h ren  in  ih ren  F erien  
n ich t/, weg^ 'Dann fo lg e n  mit großem Abstahd der Urlaub " b e i  Ver­
wand te n b z w  ^  Bekannten (17,1 % ), a ls  "Camping in  d er  DDR" (12,9% ) 
und " in  einem Ferienheim". (12 ,4% ). 8 %'-der'' Jugend lich en  weilten  
im s o z ia l is t i s c h e n  Ausland. Zwischen den Gruppen g ib t  es z . T. 
U nterschiede..
Die Antworten auf d ie  n-Schste Frage z e ig e n , 'daß Urlaubswünsche 
e in  ta ts ä c h lic h e s  U rlaubsverhalten  d iverg ieren ^
* =
' - - - /  . ;  . . . .  - '
F rä setex t?  "Nachstehend e in ig e  M ög lich k e iten , den T a belle  26
Urlaub Zu verbringen* Welche betorzu^  Frage B
gen S ie  (Höchstens d r e i  e in k re ise n )
3* Camping in  der DDR '
2 *- Z e lt la g e r  der FDJ 
3c FDGB-Heim
4o Jugendhotel in  der DDR 
5o A ufenthalt im s o z ia l is t i s c h e n  Ausland 
_ 6o M otel (H otel fü r  M otorsp ortle r )
7* Jugendherberge . ' -
8 . P r iv a tq u a rt ie r  -
9 . Fahrrad- bzw. Motorrad-Wanderung
10. A ufenthalt in  e in e r  G roßstadt der DDR"
in % 1 2 3 4 g . 5 6 7 8 9 3 0 k . A.
Insgesamt, 42 ,7 20,3 26 ,2 32,0 58 ,3 5 ,0 2 3 ,0  3 6 ,6 3 8 ,0 38,3 0 ,8
m ännlich 46 ,4 36,4 23 ,0 - 7 ,7 53 ,5 4 0 J 37,9  38 ,0 3 0 ,0 35,9 0,5
w e ib lic h 39,4 23,6 3 0 J 3 5 ,8 62 ,5 0 ,6 23,7  35,4 7 ,7 2 0 ,0 3 ,0
Schuljugend 45 ,4 25,5 36.2 1 2 ,0 59 ,5 '5 , 8 28 ,9  33,7 23,4 23,1 w
B etriebsju gen d 4 0 ,9 36,8 3 2 ,8 1 2 ,2 55 ,7 4 ,0 1 4 ,6  38,9 34,3 16 ,8 1 .6
sonst* Jugend 3 7 ,0 .45,4 13 ,3 67 ,6 6 ,5 33 ,9  20,4 30 ,2 . 8 ,3
Zwickau 40 ,6 23 ,6 27,3 13^3 5 8 ,4 5 ,2 2 3 ,0  37,3 39,4 23 ,3 3 ,0
Grimma 4 8 ,0 33,9 24,6 33.2 56,3 5 ,3 3 6 ,0  37 ,6 3 8 ,0 3 3,1 0 ,8
C o ld itz  . 42,2- 20,4 25,2 33,3 63 ,5 3 ,6 23 ,6  34 ,0 36,3 39,1 0 ,6
D örfer 4 3 ,8 23,2 26,5 33,9 52,3 6 ,2 26 ,3  37,5 3 6 ,5 3 3 ,3 -
14 -  37 44 ,7 25,2 3 9 .4 32,6 58 ,5 5,3 2 6 ,8  34 ,6 20,9 20 ,8 0 ,6
38 -  23 40.1 32,6 32 ,8 33.7 56 ,9 6,3 9 ,9  20 ,6 33 ,4 3 6 ,4 3,3
22 -  25 34,7 2 ,9 56,3 6 ,4 59,5 2 ,9 4 ,0  22,5 8 ,7 5 .2 3 ,2
An der S p itze  der Urlaubsw uns che s te h t  b e i  a l le n  Gruppen 
"A ufenthalt im s o z ia l is t i s c h e n  Ausland" (5 8 ,3  % der B e fra g ten ). 
V erg lich en  m it der vorangegangenen Fr^ge e r g ib t  s i c h ,  daß h ie r  
das B edürfn is über 7mal ^sö hoch i s t  a ls  d ie  B e fr ied ig u n g .
An zw e ite r  S t e l le  s teh t übereinstimmend "Camping fn  der DDR" -  
fa s t  je d e r  z w e ite . Jugendliche (42-7%) möchte auf d ie s e  Weise 
se in en  Urlaub 'verbringen .
Immerhin je d e r  5* Jugendliche möchte se in en 'U rlau b  in  einem 
Z e lt la g e r  der FDJ-(2 0 ,3  %) und in  e in e r  Jugendherberge (2 !,0 % ) 
v e r le b e n . ^
Noch keine stark e  Beziehung "haben d ie  B efragten  zu den M otels 
(5 .0  %) und auch zu Jugendhotels (aber immerhin 1 2 ,0  % -  7,7% 
der Jungen, 15 ,8  % der- Mädchen).
Die Wünsche der e in ze ln en  Gruppen sin d  versch ied en  p r o f i l i e r t .  
Bei " Z e lt la g e r  der FDJ", "FDGB-Heim", "Ju gen dh erberge","F ah r- 
rand - und Mot orradwanderung" und "A ufenthalt in  e ip e r  Groß­
s ta d t  d er DDR" besteh t k la re  A lte rsa b h ä n g ig k e it. S ig n ifik a n t  
un tersch eiden  s ic h  auch d ie  Urlaubswünsche der Jungen und 
Nädchano
1.5 .3 *  R e fle x io n  über das Jugendalter
Über die- Begrenzung d es 'Ju gen da lters  g ib t  es in  J u g en d p o lit ik  - 
und Jugenderziehung u n te rsch ie d lich e  Auffassungen. ; '
Unsere Untersuchung bat d ie  Jugendlichen  s e lb s t  um ih re  Meinung.
F ra^ etext: 'Von welchem Lebensjahr an würden T a b elle  27
Jie s ic h  n ich t mehr a ls  .J u g en d li- ' Frage Y
eher bezeichnen? :
ab ****** Lebensjahr (b i t t e  e in t r a g e n i)"
— 4 *4 ^
Antwcrtverteilung in %:
ab 























ab ab über 
3 2 / 3 4 / 36 
33 35
1 gesamt 2 ,; .3,4 16,9 19,3 5 ,2 24 ,4 7 ,2 ; 3 ,5 12,3 0 ,3 1,7 1,7 2 ,2
männlich
w e ib lich
^ 4
tyS
5 ,6  22,4 18 ,0  4 ,8  21,0  
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18,2  4 ,6
1 8 .0  3 ,3
20.1 8 ,2  
23,7  4 ,6
24,6  5 ,8  
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Die T abelle  z e ig t ,  daC auch b e i den Jugend lich en  s e lb s t  d ie  
Auffassungen über das Jugendalter d iverg ieren *  Doch i s t  d ie  
Antw brtverteiluirg n ich t  g le  ichmäBig* Fast d r e i  jV ie r t e l ; de*r Be­
fra g te n  en tsch e id e t  s ic h  fü r  18 und 19 Jahre (1 6 ,9  % ), f ü r -  
20 und 21 (1 9 ,3  % ), fü r  24 und 25. (2 4 ,4  %) und fü r  30/31 (12 ,3% ). 
Das h e iß t ,  d ie  Jugendlichen betrach ten  das 18*/19* Lebensjahr, 
das 2 0 ./2 1 . Lebensjahr, das 24*/25* Lebensjahr und auch das 
39 ./3 1*  Lebensjahr a ls  gew isse Wendepunkte. Die H sdfte der 
B efragten  ( 519!% ) möchte s ic h  e r s t  ab 2 4 ./2 5 *  Lebensjahr n ich t 
mehr a ls  Ju gen d lich er bezeichnen* Für d ie  knappe Hü&ftp (45,9%) 
g e lte n  alb  Jugendliche d ie  M9dchenund Jungen u n ter 20 Jahre.
Dabei bestehen G esch lech ts - und A ltersabhängigkeiten* Mädchen 
möchten län ger Jugendliche sein* M it zunehmendem A lte r  ver­
sch ieben  d ie B efragten  d ie  Grenze das Jugendalters nach oben 
(jüngere Jugendliche w ellen  eher erwachsen, sein).?
Die ö rt lich e  Juiiendpolitik ira.Urte.A'L der äbgeordneton
2.1 U rteile über die Jugend.des Ortes
2 . 1 . 1 . Merkmale der S ch u l- -und <^rbei ter ju g eh d
Die uofangreicho Frage *F erm ittelt allgeneine U rteile der 
Abgeordneten über die Jugend des Drtes irad damit auch i? 
gcr/' ssc-r leise, Des*i ehungen des Abgeordnoton zur Jug: nd und
i.e:mtnis von ih r . Insgesamt morden -  getrennt nach rbaircr- 
'und Schuljugond -  6 berkfnalo der Jugend beurteilts
* a) . GoscllcchDftlic.bo A ttlvitr-t, b ) .Pollt..soho Anspr.".-oh parke tp 
c /  Interesse an k rimmalen Problemen, d)' V erläßlich !,)i t
e )  'h o n ta h tfr e u d ig h e lt  in bezug auf d ie  V o lk sv e rtre tu n g ,'
f ) ' B ereitschaft zur i i ta r b o it . ^
T a b e lle  21
Frage F '
Fraio'text: -. ' 7 ' ,
,' "".Vas häiücn Die ganz allgenoin von der Jugend* Ihres - Ortes?. r  
'Schützen Die b it te  e in , getrennt' nach Schuljugend mrl Arbeiter­
jugend! .kreisen Die b it te  bei den .jewsil-igen'Aussagen die 
'Zahl ein , die fü r folgendes Anteil g i lt s  '. .*"*
1 = ja , das stimmt vollkommen - ' -
2 = so .ungefähr Ist es * "'* - . ,
3 "  das g i l t  nur zur Hälfte ' . .
- 4 =: die .ö'ehrheit t r i f f t  das n icht aa
5 = das kann man,keinesfalls sagen"
Ge s amtüb e r c ich t *
Bei d ieser Tabelle sind die H äufigkeiten vertii;.al vu t e i l t
in, 7 a. b o d e 1





25,2 31,783'D', b /-1 1o,1
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'3  " '.' bet??, ßchul j?r?Gnd b o t r . Anbeitorj* -
2o*, 9A
3^,7
1 ^ 4a t .6
2o,9 ' 
234?






.4 * betr. Schul j?p.;ond bo i:c.. Arbci tor ;i.
7 9 2 
.. 9
" 4 ,3 '^
?29
























2  8 * o 4 7.803,6
9,4.
-3^
7d9'5/ '  '
7,9 .. ? . .
- Bi s auf die Aussage c) -'Die Jugend su ch t h.ontüokt mit der V o lk s -
'v e r tre iju a g "  g eb en  d 'e  AbüAorgnotan in  d e r  b o h r t e ib  p o s o .t iv e  3 e -  
g o r tu rr .o n  om.t mehr od er  u e n ig o r  g r o ß e r  IoLnsclrürnrzr;o?m, D io 'p .^ . 
s i t i o n  3 (A blehnung de?:- v org eg eb en en  .Aussage) i s t  'kaum b e s e t z t . '  
'Dagegen guß d e r  P r o s o n ts a tg  d e r je n ig e n , ' d ib  s i c h  d e r  Diü'rinög.ont- 
'h a lt e n  ( f a s t .  1-o 7 ) ,  'a ls  hoch  b e z e ic h n e t ' 'werden. ' ' .
*t.j.
Aus der l 'a b e lle  s-ird k la r  d eu tlich .; Durchweg bew erten  d ie  A bge- . 
o rd n eten  d ie  S ch u lju gen d  p o s i t i v e r  a ls  d ie  isrboi t  e r  ju gen d . Be­
son d ers  d e u t l ic h  i s t  das b e i  a und b e i  b .  3 3 ,3  % d er  A bgeordneten  
la s s e n  d ie  Aussage a )"D ie  Jugend i s t  g e s e l l s c h a f t l i c h  a k u lv " 
u n ein gesch rän k t fü r  d ie  S chu lju gen d  g e lt e n ,  ab er hur 1o ,8  9 l'&r 
d ie  A rb e ite r ju g e n d . B ei Aussage b )  "D ie  Jugend i s t  p o l i t i s c h  
a n sp rech b ar"...is t ' das V e rh ä ltn is  4 3 ,$  % zu 3 2 ,4  9 .
.Von den 6 vorgegeben en  Aussagen hat f  "D ie Jugend i s t  b e r e i t w i l l i g ^  
wenn es g i l t ,  "an d er Losung von üugendprobienon  n its u a rb r -ite n "  Ate" 
h öch ste  Bewertung e r h a lte n . Fast d ie  H ä lfte  der Abgoordn! tep.
(4 9 ,6  3 in  bezug auf d ie  S chu lju gen d  und auch 4 1 ,? '%  in  locsug auf 
d ie  A r b e ite r ju g e n d ).s t i^ n e n  der Aussage .un ein gesch rän kt H eitere  
3o s9 bau . 2 2 ,3  '3. machen g er in g e  A b s tr ic h e . Hock w ird auch d ie  
p o l i t i s c h e  A n sp roch b a rk e it der Jugend (b )  b e u r t e i l t .  An m is t e n  
gehen d ie  A n sich ten  b e i  Aussage c )  "D ie Jugend i s t  an kcnmunalen 
Problem en in t e r e s s i e r t "  auseinander -  d ie  P o s it io n e n  1 b i s  4 s in d  
nahezu g le ich m äßig  b e sd a t .
In  den n a ch fo lg e n d e n 'T a b e lle n  z e ic h n e t .s i c h  fo lg e n d e  Tendenz ab.;
Je h ie rh e r  der O rt, d e s to  k r i t i s c h e r  das U r t e i l .  V i e l l e i c h t  w irk t 
h ie r  d ie  Größe der Distanz-',von d er  gesam ten Jugend des O rtes , 
v i e l l e i c h t  gehen d ie  A bgeordneten  d er  k le in e n  O rte auch r.ur von 
kon kreten  J u g en d lich en  aus.
a ) G e s e l ls c h a f t l ic h e  A k t iv it ä t  _ '  .
Zu bew ertende Aussage: . - * Tabe l l e  29
"D ie Jugend i s t  g e s e l l s c h a f t l i c h  a . . t iv "  - ^ra.,e ..< a .
in  ,1 1 2 ' 3 4 2 '
.Ins-resa&t h o t r .B c h u l j .  33,8 3c-,2 2 o ,9 7,2 2.2 3 3  '
b e tr .A rb .J g d .IO s S 2 5 ,2 3ii? 2 cs9 2 ,9 <3,b
Zwickau b c tr .S ch u l 'j* ' 33,6 -28,3 2P,'1 5 ,3 3 ,9 5r.5 -
b e t r .e r b .J g d . ip .S 31*6 3 1 .6 14sO 3^3 1 ,3
Grimma b e t r .S c h u l j .  33,3 3 5 ,9 2 3 ,6 2.6 2,6
b e t r .u r b .J g d .  ? . ? 20, 5. 5 4 .3 1 2 ,3 2.6
C o ld it z . b e t r . ß c k u l j . 2$,2 29,2 25?o 1 2 ,3 4; 2
b e b r . a rb .J g d . - . .  : la g ? i3 ,h  . - 2o ,2  ^
D örfer b e tr .S c h u lj^  26,3 31,6 3 ,3 1578 5,3 15,R
b e t r .A r b .Jgd.15.8 10,5 ic,5 42 .1 21.1
Dia a llgem ein e B eu rte ilu n g  der g e s e l l s c h a f t l i c h e n  A k t iv i t ä t  c c r  
Jugend Auren d ie  Abgeordneten i s t  zunächst r o ch t  p o s i t i v ,  nean 
auch die m eisten  ungeordneten gew isse  Einschränkungen macken. B io 
S chu lju gen d  w ird v i e l  a k t iv e r  o in g e s e k ä ts t , a lb  d ie  A rb e ite r ju g e n d  
(P o s i t io n  1 : 3 3 ,8  B zu 10,8  i ) ,
bl_Pola2iache -.ris..uuOhba it
Zu beuc^tendo Aus rge: . .
'T i e  Jugend i s t  p o l i t i s c h e  ansprechbar'*
T a b e l le  3.0 
P r a ^ r T 'i r
inPP'Pr 1 . <3 4 5
- n ?g ?  " 
' 8 gl ..










irr  oh an botmPrhalyogond 62,6 P'.gP io , 5 3s 5 -7: -bo irrA rb^ tcri^ 42,1 . Bia r. 15 ,ß 1  ^1O. jpß APrrnrr nctr.Brhnlingend 53,3 1p*P 17,9 leg 3
b e tr . Arbeiter.!,- 23,t ^ 25,5 - .7 .7  ,, Io . 3
Ccldita .b etr . Schuljugend .45,3 25,0 16,7 '< %3 _:' . A 'O '.'
b e tr .A rb e ltrr js ' 3otP' 'p5^cg, A 5 ,d .. 12,5 - . ' 16.7 -
Borrer brtr.Schuljugend io , s 3..,?" 15,3 5,3 - io ,ß 2 'r :- '
b 'etr.'aj?ucitqrj. 15,B 3^,6 26,3 I o ,5 . " 15,1 , '
Auch h ier geben die Rbrecrdnöten überwiegend rd b jtiye BiL e ilop
L ediglich bei den GroRböthc.-2om  hiid dohönbacrorn is t da,' rBjd.d-
rrrers (P. .sitioa. 1 r '5 9 ,6  1* in So'ickar. und Io 3.3 .- in 7-C i; Dcrtogo!)
) Interesse an ko^eunalcn Problemen *.
bew ertende Aussagei- ' .








2 c ,9 
.^jhg;..
l'-ha- 
- 62'P3g f?n ^ -** La
Sy 6.





22,3 '26,0,1 15,3"2 ,3
3,3'S c\ 3,5


































ler Grimnaei'Abgeordneten i s t  sowohl die P osition  "'= (3;g5
e i ',  "'ryn:ior-.-;n. ./.:. fo,., u ' "'--* * * *' * * -
Boi
^abul:ß) als auch Aic Position i  (3a,8 t B chilj^ ' an 
baaotain euch die ^nsioAter. der rbgaordragen in Brio an 
O o ld it s  geh en  a u s e in a n d e r , j e d o c h , s i e d  b i  e r . ( ii^ cb cs  ondo b .in  




Zu bewertende) Aussage: T a b e lle  52
- . I*'rag€- d ;
"A uf d ie  ju g e n d lic h e n  kann man s i c h  v e r la ch e n "
- r -
in  A  ^ ' 1 . 2 5 - 4   5 - K .a .
insgosarc
.......  .-. -.





bctr*.,rbeiterj. 25,9 21.6 32,'-- 1o,1 ^ 1,4 - 8,6
Zwickau betr.Schuljugend 36;,8 43s9 12,3 3,5 . 3,3
betr.Arbciterj. 31,6 _A2.jAL._.23_,3 IJL- — 3,5r"i.i^j betr.Schuljugend 33,3 17,9 23,1 15,4 2.6 7,7 .
betr.Arbeitern. 25,6 2o,3 22,2 15,4 2,6 , 7<?
Colditz betr.Schuljugend 29,2 29,2 2o,8 16,7 4,2
betr.Arbeitern. 2o,S 2 4,2 25,o - 4,2 16i?
Dörfer betr.Schuljugend 15,3 26,3 36,8 21,1
betr.Arbeiterj. 15*3 io,5 J22&P
Ein D r it t e l  der Abgeordneten ( 3 1 , 7 '') s t i r n t  in  beaug auf d ie 
-Ichuljugend d ie s e r  Aussage ohne Einschränkungen zu , e in  w e ite res  
D r i t t e l  (3 1 ,7  %) s'tinm t in  g roßen  ganzen au.' Wiederum kennen 
d ie  b e ste n  Bewertungen aus Zw ickau.
e) Aontaktfrendigkeit in bezug auf die Volksvertretung
Zu -bewertende Aussane: - ' —-AT a b e lle
/  "D ie Jugend su ch t io n ta k t  m it d er  V olks v e r -  Fr^tje F"-e"*
* t r e tu n g " .
in o j s! 2* 3 4 5
Insgesamt betr.Schuljugend 
b e tr .A rb c ite r j.
15.110.1
13,o








. 46.. . 3
24.6
24.6
13,8 3? 3 
_2M , _
G ri'aa betr.Schuljugend 
betr. .jrbeiterj.- 1^9-'2,6 15,41o,3
lOci
12^ ' 33,5 . 36.2. l o f ?lA a 4 -
la ,3
12^3
Colditz b c t f .  Schulju^.cnd 












Dörfer - bc tr,^  Dchul Jugend 











Abereinstirrond bewerten die Abgeordneten aller A rte die, bontait- 
freniigAeit in bezug.auf die Volksvcctrctung*nicht sehe hoch.
Rund die Hälfte gibt sowohl ln /beäug-auf die -^ clulju snd als 
auch auf die aboitef jagend negative c^aprtangen (kosi.t cn 4 + 5* 
46,0 ' bsw.' pls? . ) .
x ) B cro its c iia i'u  zui- ' i t a r b c i t
Ta b e l le  34
Zu bew ertende Aussage: * FraF eTT T ..
- 'T ib  Jugend i s t -  b e r e i t w i l l i g ,  wenn es e i l t #  an d er  Löstmg. , 
von JugcndprobleR cn  ä iitz u a r b o ite n ."  * * -
A A —  ____
j.n sgesa rt b e t r . -Schuljuxend 4 9 ,6 3 o ,9 7 ,9 2, 9
.. -^ -
0 , 7 <7 04 $ ^
b c t  r  . .5,rb e i  t  e r  j . 4 1 ,7 .2 2 ,3 S o ,9 . .3 , 3 1 .-- 77 n
Zr..-i co.au b e tr .S ch u lju g e n d 56,1 3 3 ,3 3 ,5 - 1 , 8 1 , 8
, ...  .„,
3 i5
b e t r .A r b c i t e r j . 6 1 ,4 22,8 -r^ ^ 1 , 8 3 . 3 ' A3......
G rln ja ' b e tr .S ch u lju g e n d  4 3 ,6  3 5 ,9  7 ,7  . 2 , 6  -  1 , 5
  b e t r . / s r b e i t e r j .  2 3 .2  2 3 ,2  3 o .8  2 ,6  -  1 o .5
G o l c i t z  . b o t a ^ c h u l  ju g en d -45,'&- 2 5 ,o. 1 6 ,7  8 ,3  -  ' 4 ,2
b e t r . A r b e i t e r n .  2 9 .2  1 2 .5  2 9 .2  1 6 .7  -  12g?
D örfer  b 'e t r . Schul jugend 47', 4 2 1 ,1  
b e t r .A r b c i t e r j .  2 6 .3  21 .1
....
i o ,  5 
2.6,5
-  ' 21 ,1  
. 1 .,5  .1 -  1 5 .-  .
L 'bei'cinstinnend neben d ie  Abgeordneten h i e r  gehr .positive,,'B ew er­
tungen? . In  Zuiphau -bewerten d i e ' Abgeordneten sog a r  d ie  I r 'b e it o r -  
jugend höher a ls  d ie  S chu ljugend (6 1 ,4  ,6 zu 5 6 ,1  % b e i  P o s it io n  1 ) 
i c  b e i  a l le n  Aussagen g ib t -  e s . auch h ie r  in  den D örf ern  d ie  
c u is t o n  'tJ e im m g closo n " ( -R u b rik ' k^A. = k e in e  A n tw ort).'
2 . 1 . 2 /  D ie . n irk su sk e-it der FDJ ^
F rä co tcx t ;
--Die Arhsar-kc i t  der FDJ auf d ie  JuienAa-pbo. 
n c te n b e re io h  i s t  g u t .
T a o c l]^ J th  
lu 'ago C 
i t  in  neiiics. 4bloa';.-'d--
1 * das s t i r n t  vollhona-Gn . '" 
2 . s o  u n jc fä h r  ic jt  .es *
; - des kann ic h  haun behaupten 
cos s t i e r t  n ic h t  
5 . das .sann i c h  n ic h t  b eu rte ilen * '
-3Y.:: 1..............2.. 3 ..4 . ...5 . i l ^ c  .' .^ C.
In sg oca a t I o ,4  1 8 ,7  4 1 ,0 1 1 ,3 1 7 ,3 1 ,4  . /  1 '
Znichau 1 2 ,3  2 -,1 4 o ,4  - '.-1,8 i o ,  5 . -  . 4  ' - g-A-
h-hasa 7 ,7  12., 8 5 1 ,3 ,  5 ,1 2 c , 5 2 ,6
h -a a trz  4 ,2  4 ,2  ' 5, * '4 3 3 3 3 ,3 .
io  d a r ' 1 5 ,8  2 1 , 1  . 1 5 , a ' 3 1 , 6 i o , 5 5 .3
3ur e in e r  von I o  /b p eörd n oton  (1 o ,1  '!)* h ä lt  d ie  'lirk s .'x a tq it-d or  
oDJ in  s e in e n ' Abgeordnetohbo r e ic h  i i l r  g u t . . 1 7 ,3  d.: r.- 2 ;fr% g ta a  
haben zu d io s e c  i r a t l o r  aber.hau"rt . e in e  heim m c:.
2 ,2  Die E inbeziehung d er  Jugend
2 .2 ,1  Stand - T a b e lle  37
 ^ . P r u g e d  *-
Frage üoxt s , '
'"U nscio ö r t l i c h e  V o lk sv ertre tu n g  in  der S ta d t ( in  d er Gemeinde')' 
b eru h t s i c h ,  d ie  J u g en d lich  n in  d ie  d r b o it  e ln z ü b o z ie b e n  und 
ih nen  Aufgaben zu ü b ertra g en .
1 . -das stimmt vollkommen
2 . so  u n g e fä h r - is t  es
3 . das kann i c k  kann behaupten ., J
4 . das stimmt n ic h t " .  ^
1 2 4 k . a
Insgesam t 5 4 ,7 2 ,3 1 1 ,5 2 ,9  . 2,2
Zwickau -  7 7 ,2 21,1 - 1,8 -
Grimma 4 6 ,2 3 3 ,3 12,8 7 ,7
C o ld itz 3 3 ,3 4 1 ,7 2o ,8 4 ,2 -
D örfer 3 1 ,6 2 6 ,3 31,6 4 ,5 -
über d ie  H ä lfte  der B efragten  .(5 4 ,7 )  stim m t"der vorgegeben en  
Aussage v o r b e h a lt lo s  zu -  in  .-Zwickau sog a r  77*2 "  -  in 'C o ld it z  
nur 3 3 ,3  % ."Der A n te i l  d e r  n e g a t iv . -  k r i t i s c h e n  Antw orten 
(P o s it io n e n  3 .+  4 )  b e t r a g t  1 4 ,4  "b Cr 3 s t . i n  uroßbethe.n und 
Schönback b eson d ers  koch (4 2 ,1  3)*
Die Antworten der Ju gen d lieb en  a u f d ie  g le ic h e  Frage z e ig e n : 
( v g l .  A b sch n itt 1 .4 * 3 .) ':-  Die A bgeordneten b e u r t e i le n  d ie  
Bemühungen der ö r t l ic h e n , V olk svertretu n g ;, d ie  J u g en d lich en  ' 
cin zu bozick cR y  überw iegend g u t -  im Denken der J u g en d lich en  
s p ie g e l t  s ip k  das jed ock  n ic h t  im .g le ich e n .P a ß e  w id er 
(P o s . 1 --+ 2s 3 3 ,5  3 .der Abg. zu 4 ? ,6  3 d er  J a g e n d .ich cn )
2 . 2 J2 , 't c l lu n g  zur 'E inbeziehung
Die Fragen D und 3 e r fo r s c h e n  ö l e . B e r e it s c h a ft  der Abgeordneten, 
Jugendliche.in die Vorbereitung von Beschlüssen'und'in Beratungen 
von konmünäl-politi-schcn Problemen cinsubeziokcn. .Frage 3 hebt 
dabei clc*...rbciter jugond .herv*:.r.
 ^1
F r a n c te x t :  ^  ^ T a b e lle  41
" I n  u n serer  ö ta d t  ( i n  u n serer Gemeinde) ' F rabc"^
k ü n rert  s i c h  d ie  ö r t l i c h e  V o lk sv ertre tu n g  um " 
d ie  Jugend.
1+ das stimmt vollkommen 
2° so ungefähr isb cs 
$. das kann i c h  kaum behaupten
4. d a s -stimmt n ich t ."

























9. von  1o rAbgeordneten (3 8 ,5  %) -"stimmen d er vorgegeben en  Aussage 
vollkomm en od er  'm it, g ew issen  Einschränkungen-'.zu ... A u ffa lle n d ' i s t y  daß 
d i  . A oh rh eit d er  Abgeordneten von G rossbothen  und Schönbach 
d er  A n sich t s in d , ih r e  V o lk sv ertre tu n g  kü rnere s ic h  noch n ic h t  
genügend um d ie  Jugend, ln  Zwickau, Grimma.und O o ld ita  h ingegen  
nacht d ie  K chrheit- der' Abgeordneten (6 8 ,4  g  bsw . § 1 ,5  % bzw ."
5 3 ,3  3 ) k e in e  A b str ich e  an der vorgegebenen  Aussage.
Gans anders i s t  das B i ld  b e i  den J u g en d lich en , d ie  d i e .g l e i c h e  
ir a g c  beantw orten  ( v g l .  Abschni t t  ,1 .4 .1 . ) ' .  Nur 15s? % d er  be­
fr a g te n  J u gen d lich en  erk en n t, da, s ic h  d ie  ö r t l i c h e  V o lk sv ertre tu n g  
um d ie  Jagend k ü n a ert.
T a b e lle  42
Fr a g e te x t :  Fr.. e I.""
"D ie V o lk sv ertre tu n g  un seres O rtes b e s c h ä f t ig t  s ic h  au f ih ren  
Tagungen in  genügendem kaßc m it Problem en u n serer .J u g en d . * '
1 . das stim m t v o lik c n s e n
2 . Sc un gefäh r i s t  es
3* das. kam  ich .kaum  behaupten
4 . das stimmt n i c k t . "
ln F . 1 2 .... . 3 .. 4
Insgesamt .47,3 36,7 12,2 1 ,4 2,2 g
Zwickau 47,4 43,9 , . i o -
Criara 59?o 3o,8 5,1 - 5,1
Oüldit; 3 ';3 25,2 3,3 4,2 -
.Dörfer. 10,5 3 6 ,k 42,1 5,3 5,3 '
Wiederum stim m t d ie  große i e h r h o i t  d er A bgeordneten ( 8 4 ,2 % )  der 
vorgegeben en  Aussage zu ( o s i t i o n  1 + 2 ) . .  k in c  Aufnahme m ch e n  
wiederum d ie  Abgeordneten v .n G ro ß b o th e n  und ßchönbach ; Die H älfte* 
(47^4 k ) h ä lt  d ie  Aussage n ic h t  f ü r  r i c h t ig ( ^ k ) s i t i o n c n  3 + 4 ) 2
2 .3 .2 .  Der P la n  z u r  Förderung' d e r  Jugend u n d 'd es  S p orts
F ra rctex ts - * ' -
. Frage H
"Der Plan zur Förderung 'der Jugend und des Sports 
in  unseren Ort i s t  ein  'wirksames*.'Instrument der Jug'endajncit 
und nicht nur e-ino' formale Angelegenheit.
fl.*" das'.-.ist' auch, meine; Meinung
2. so ungefähr denke ich iau^  '  . .
3. so unbedingt möchte loh das n icht behaupten 
4^  d ieser Meinung bin ich  nicht
3. das kann
* in 3 '




u rte ilen .
3
tT
' 4  . ' 5
Insgesamt 53,3 12,2. 22,3 3,6 . 1 ,4 . 2 ,2
'Zwickau 74,9 7 ,o 19,3 1,8 -
Grimma. 43,7" lo ,3 3o,3 -  2 ,6 7,7
Colditz 5c ,  c 2 5 , cT 2o, 3 4,2 -
D ö r fe r -4 7 ,4 1 5 , S - 1 5 ,3 ^ 1 ,1  °^* -  . * *
7 o ,5  Z d e r A bg eord n eten schätzen d ie  W irksam keit d es  Plans "zur
Förderung d er  Jugend und des S p orts  hoch e in  (P o s i t io n  1 + 2 ) .
Das t r i f f t  in sb oson d ero  au f d ie  Zw ickauor A bgeordneten zu (7 % 9  2)- 
f ü r  P o s i t io n  1 ) .  Der g rö ß te  P rozen tsa tz , d er  k r i t i s c h e n  A ntw orten , 
kommt aus den D örfern  (sogau? 2 1 , 1 %  in d  P o s i t io n  4 ) .
2 . 3 . 3 . -V o lk svertre tu n g  und Fat T a b e lle  44
F r ä g e te x t ; A.-d.a-,e ä  '
^Der ^at der- Stadt (bzw .,'.der .Gemeinde) in fo r m ie r t  d ie  V olk s ver-* 
treti.m g i n  g c n ü ; ; c r ;d o r  gohe über d i e  V erw irk lich u n g  d e r  s t a o t -  
l i c h c n  J u g e n d p o lit ik  i c  C rt. , ' -  . "  '
1 .  das stimmt v o llk o^ n eh  * *
2 . so  u n gefäh r i s t  es
3 .  das kann ic k  kaum' bokaugton -"
4 . das '.stimmt n i c h t " .  '
' in f 1 2 3 4 k. A.
Insgesamt 53,2 91,7 10,3 1,4 '2 ,5
""uä et au 64,9 . 3% 5 3,5 — —
-irimna 69, c 21,2 .  5,1 - 7,7
Colditz 5c, 0 . 37,5 2 , 3 . 4,2 -
Döi'-f er 10,5 31,6 42,4 5,3 5,3
F ast a l l e  A bgeordneten  (3 4 ,9  *A) sch ä tzen  d ie  Bemühungen des 
-R ates hoch e in  (P o s it io n e n  1 + 2)^ L e d ig l ic h  d ie  D ö r fe r  b i ld e n  
w ieder e in e  Ausnahme. Nur 1 o ,5  ^  d e r  A bgeordneten  d e r  D örfer  
haben s i c h  in - i 'o s .  1 e in g e tra g en  -  & ioJ E ä lfte  kann d er  v o rg e g e ­
benen nuscago n i c l t  .u sL n n e n . Das kann sow ohl an d er  s ch le ch te n  
A rb e it  des"A atos-, a ls  auch an d e r  b eson d ers  k r i t i s c h e n  3 in -  
schäteung d er A bgeordneten l i e g e n .
2 .3 .4 .  V o rs ch lä g e "d e r  Abge rdn eten
Frage '2 e r m it t e l t  V orsch lä ge  d er  A bgeordneten zur V erbesserung 
d er  J u g en d arbe it  i s  C rt . 32 A d e r  A bgeordneten (1 7 ,7  '5 in  
Zwickau. 7 4 ,4  % in  Grinma, 75 )0  % in  C o ld i t z ,  3 9 ,5  1 ln  den 
D örfern ) u n te r b r e it e te n  m indestens e in e n ,2 1 ,3  3 zwei V o rsch lä g e .
Tabelle 45'
; ' - Frage u
F ra g e te x t :
" la s  EÜsdtc Ih r e r  Keinung nach geta n  w erden, uc d ie  J u g en d arbe it  
in  Ih re r  O rt*zu v erb essern ?  a ) . . .  b ) . . * "
Die Antw orten au f d ie s e  o ffe n e  Frage wurden wie f e l g t  k a t o g o r i -  
(D ie K ategorien  b i t t e  v e rg le ich en  b e i
in  % 1 2 ' 3 4 5 6 1 7 3 -a
Insgesamt 1 ,4 39$ 3 ,3 13,o 3o,9 2,9 1,4 5.3 7,9
Zwickau -  ^ — 42,1 21,1 .3 5 ,2 .5,-3 . 1,8 3,3* I o ,5
Grirna 3,6 7,7 23,1 2o,5 3o,7 - : 2 ,6 7,7 12,8
C o ld itz 4,2 4,2 33,4 16,7 25,0 4,2 -  . : 4^2 -
D örfer 5:3 63,5 5,3 26,3 - -  - IO36 -
An h ä u fig s te n  s in d  V orsch läge  su den P o s it io n e n  3 ( 3 ? $ ' ')n  5 
(3 o ,9  . ; )  und 4 (1 3 ,0  3 )  -  a ls o  V orsch lä ge  m it v ord ergrü n d ig  
p o l i t i s c h e r  P rob lem atik  (P o s it io n e n  3 und 5 )*  A l le r d in g s  .'-unter­
b r e it e n  d ie  Abgeordneten -  genauso w ie d ie  J u g e n d lich e n - kann 
V orsch lä g e , d i e - s p e z i e l l  d ie  E rörteru n g  p o l i t i s c h e r  Fragen 
mit der Jugend b e t r e f f e n  (nur 2 ,9  %)*
A u fsch lu ß re ich  i s t  e in  V e rg le ich  d ie s e r  t r g c b u is s c 'm it  den Ver­
sch la g en  der J u g en d lich en  auf e in e  ä h n lich e  Frage ( v g l .  1 .4 * 4 . ) .
In den r e i s t e n  P o s it io n e n  b e s te h t  k e in e  tb e  c in stin v u u g *  So 
denken d ie  A bgeordneten -  im G egensatz zu den J u g e n d lich e n -*  kann 
an k u lt u r e l le  und -s p o r t lich e  V eran sta ltu n gen .- Das lä ß t  verm uten, 
daß n ic h t  ü b e r e i l  schon  a l le  k e g .- ie ik e it^ n  fü r  e in e  a k t iv e  Jugend- 
p o l i t i k  gen u tet werden., . .. _ - * ^
2 .4  Der Abgeordnete ,
Der l o t s t e  H auatabsuhnitt u n tersu ch t e in ig e  A spekte d er  Ib g co rd - 
n otcn poslbrion  in  ih ren  Beziehungen zur a llgem ein en  'ä t ig k e i t  and 
.-,ur J u g en d arbe it  in  beson deren . '
2 *4 .1  A r b c i t s s i t u a t io n
Die B eziehungen des Abgeordneten zus J u g en d lich en  und- d ie  Fffeh^- 
t iv i t -ä t  s e in e s  J irkons werden w e s e n t lich  davon n i t b e s t ia n t l  w ie 
d er  A bgeordnete s e in e  e ig en e  A rb G its s itu a t io n  e r le b t  -  ^ b 'e r  'eic'h  
a l lg o a e in  ü b e r la s t e t  f ü h l t  oder genügende keserven  zur -'Ausübung 
s e in e r  v era n tw ortu n g sv o llen  T ä t ig k e it  zur Verfügung r o t  -  ob 
ih n  s e in  B eruf zu seh r heansarnobt od er  ih n  in  a u sre ich en d em -la to  
g e s t a t t e t ,  s e in e  Aufgaben z u s ä t z l ic h  zu e r f ü l l e n ,  
ih re  - Pr b lo r  s 11 durch d ie  n ä ch ster  fra g e n  e r t e i l t  vordere
Tab e l l e  J  -5
i r a t  c c x tg  frage '* !?
"Fühler Sie sich  ln  Ihrer Tätigkeit als Abgeordneter ü b a r- 
lastck?
I d  ja ,  s e h r .
2k, ja,, etwas 
3  ^ t e i l s - t e i l s  
4*. kaum
5<. überhaupt n ich t* '*
, n -r/3 1 2 1 4 -1 k.As
Insgesam t 6 ,5 "  2 o ,9 3 6 ,o O" q 762
iw icra u 8 ,1 2 " g l 42,1 1715 3 ,5  * 1 , 8
G rirua 2 ,6 ,r k f6 - 33t3 3529 5 ,6
C o ld iin 4 ,r 16k / 333- 3 12,5-. -
D örfe r - l o , 3 2 5 ,3 4 2 3 21 , 1
5s geht h ier  nickt an den objektiven dachvorkalts s ndc. r. ur ias 
subjektive rrlcban ncgltcker Bclacaunzan, Gerade dieses Ikpfied'-r 
i s t  real entschei-aoud, ob jonand seine eufgoben in n ctli-h  gelost 
end re la t iv  anbooolrort erfüllen kanr^ ls kann als tebarrt vor- 
ansaesemt norden, der mucke aretz grober A u ftragsflil  noch 
rockt ^ ie l  rrsatoLOCb oc .i lr j  .u., andere wiodorun bei g 'r ingcoer 
bolasr.r.ig seko.g, der. lut v o r l ie -o r  und "kt Ünlust erd -k aa lt-  
.'Lort an. .. .. c n ra o r t  rokor,,
aus den.Antworten geht korv r .  dat jeder v ierte  Abgeordnete- bar- 
lastungserlcbnisco hat,, jeder d r itte  ö.on' Eindruck surückwciat 
und Aas andere D ritte l sur Indifferenz.neigt* kino re la tive  
Unbeschwertheit dakunonticaon die Abgeordneten der Dorf;r.und 
der btndt-Ccldita . Ir ganzen gesehen scheine aber Rer Boaastrurr- 
tnator oina sienlleae halle au Spieler^ As is t  nickt an ans* ' ' 
das hh^roucn su untc .-suchen, doch i s t  es dies wort, von anstän­
diger .S te ile  in  Augenmiein gonon cn zu werden..
... er ' ' r.e-irr^tr.r. fü r  P o s it io n  er,: i . 7- ö^ -/. J .
i s t  co'.vohl d ci rorcoil. dee- n egativen   ^a ls  'auch d er p e s j M ren  
Btinm en hBher a ls  in- den andei'en Orten.
' A lle ^ d ic je n ip cn ^  d ie  s i c h  f ü r  3  - s'd^r -'4 -e n ts ch e ia a n ,' tn? - icr; pp - . - 
,^ r a t c t c x t :
- ..Lenhte das - ih r e r  'Fcinuäg''nach 'iie -peh ? . . . . .  h-; ^
Die in tr o h to n  am? d ie s e  o f fe n e  Frape ?uraon-'4.2r fo irrh  iia to ir r l^  
sierhE  ' , -
1 o j r ^ e l^ s fä ^ ig e F ^ - ia i t u B jo n fe h le n
2 x r ^ s i e i t u n j  .dar FDJ M isnart sLeh .n icht u r  '.eiski'Jbi'r-r,,' 
b tirch ra tin ch cr  Apparat ^
-3 Jui-end hat k e in  In te r e s s e  an *dohn?ehl - t c o r a b le r e n , ' i s t
. g lc lc h g ü lt im  ' . '
4 unsenQj:ondü" r ^ s n is p t  on in n erh a lb  der ?DJ
3 I n t c r o s s tu  d .r  J u jcn a  n ic h t  b e a ch te t, V cra n s ta ltu n rcr  sind 
n ic h t  a t 't r cn t iv  '
G tM te istü tzu n c durch gdsdl-1 s c h a f f !  ich o  f r ja a c  f e h l t  
( " .t a r t ,  i-artcJ  uni?.)
?  Jugcndjru.rpQn reorden zu uohig* horanpozogea, zu , 'e r i ! . ;o 
) A 'u fj^ .h cn stelit.n j
i n  4 ....... ...... 1 2 3 . 74 . : 3 c- ' 7' 2
in sp tse m t 2o,.ß ' 12 ,;!. 1 3 ,1 .1 1 ,0 , 6 ,5 12,3 1 3 ,G '  ^ 2 ,4
ßu ichau 2 1 , "- 1 0 ,2 17 ,9 . 1 4 ,4 . ^ 2 1 4 ,2 1 4 ,2 ;-2,G
-Gr im rn'. 13 ,-. 2 2 ,7 1.3,4 7 ,1 5 ,1 9 ,1 3 ,2 - -:
G o ld ig ? 2 1 , - - 7 ,- ' 7 , 1 ' V  . 7 ,1 0! ; .'- , ' '
Gro'Rbotäen 3 3 ,3 1 1 ,1 2e. , ' 1 1 , 1  . *** r 2 ,2 22 , .:J ^1,1
.p, h a k ig s t e n  roraier. d i .. 4b^eerdnej:nu o ls  .rh'sa-iie i*')i d ie  
''.''r.L:. j j : e i t  der-FDJt ai-lx- UsfSJU ,"e r Lt-npc: 
rlor. (2 o ,5  " r -  ' ruci mangelndes Inr^rerro- d..r ö u .r r r  -.2*- . 
J 1 3 ,i ?, t - i i  zir '^.'"in ,^-e iin b e  j ehun.r der J u p o r il ic h e n  r
häuf j..t. -
-%U 2;
.2  Die E inbeziehung dar Jugend
''2A2;.3,:8tand'"  ^ g. - "g;. ; . v . T a b e l l e  37
' - ' -^g..,.-" 9 '- ';  m; ,g,. , - 3 S ^ e l ^ < x g
IFaaKe&aE&s  ^ .. "  .' . - .'" ' . -
^Haasre -ün der ?etaca4 "(in ^d cr '^ B cin d #)
bsssniht ^S h # 'd ie  . Jt^endlich m in  %dic :^rbcitjeinpmbszichen und. 
ihnen Aufgaben su Überträgen.
3,. das stim mt v^EUcaaman
2 . es u n g e fä h r - 'is t  e s
3 . das kann ia h  kaum bekannten
4. das stimmt nicht"- - t\
..'* '% , .- <!'- <' . ' : 2  ' 3 . '-4 . - E+A.
Insgesam t 3 4 ,7  2 ., 8 3 3 ,5  2**9,. S+S
Zwickau g 7 7 ,2  2%  3 -  * 3 ,8  -
Grimma 4 6 ,2  3 3 ,5  '3 2 ,8   ^ — 7 ,7
Oolditz .33,3 4 3 ,7  2 o ,8  ' 4 ,2  . -  -
. r33-y;8 - 28*3 ' \33.,6 . 3 :^ 5  ' -  '
über d ie  H d lfte  d a r ß o f i^ t e m  t ß 4 ,7 )  '-stimmt" Üer * vwrgsgsb'eaon 
/^ s a g e  v c r b o h a lt le s  zu -  in  Zstd^au so g a r  77*2 "  -  l n  C o ld itz  
nur 33 ,3  %*oD@r A n te i l  f o r  n e g a t iv  -  k r i t i s c h e n  Antworten 
( l e s i t i o n e n  3 4- 4 )  b e tr ü g t  3 4 ,4  br i s t .  in  GrcBbothen und 
Sehöataci bcspn& crs .hoch .(42 ,1  .*$)*
Die M t ^ r t o n  d e r  # t^ c n d iic h e n ^ a ^  d ie  .g le ic h e  .F t ^ e  z a i ia m ' , 
( v g l .  A bsch n itt 3 ,4 ^ 3 .) ';  D ie ^ s e o r d n e t e n  b e u r te ile n  d ie  
Bemühungen d er  Ö rtlich em  V C lkavertrettm g, d ie  J u g e n d lich m  
c in z ^ o z ie h a n , überw iegend gab -  Ing Danken der Ju gen d lich en  
s p ie g e lt  s i c h  das jed och  nicht im .g le ic h e n  ra&e w ider 
(P og . 3 + 2 : 3 3 ,5  9  .d e r  Abg. zu 47*6 3  d er  J a g e n d .ick cn )
2 .2 J 2 . I t c l lu n g  su r  ^ inbezleh un n  '
Die -Fragen D u n d .D  e r fo r s c h e n  d io tB e r ä ^ ^ c h a ft  der Jhgeordn eten , 
Ju gen d lich e  in  d ie  Vgpbarai&uajg von M s ^ ^ ü o s c n  und in  Beratungen 
von  k on n n m a l-^ o litia ch en  P robleaan  eiBagbe&iobaa* F ra  -e ß hebt 
dabei d ie  n b c ib e r ju jc n d ,h e r v - r .
rrare r
''Glauben Sie^ .da.: ist# j^;ond?- -
liehe in ..di e Vorborol tung '^ cn Daae&iHspöp. Tmd in. n-geä
von nunal-politiochcm Preblenen einshbaxiehen? . . .  ^  -
1 . j a  . / - ' . '  i '  2* -'. .
2 . .nein * .
3. weiE sieht"
Antrcrtr i^''
' ja mein' -eoiß J L L AS ^
lng^ ';esa;'-t 9 *^3 —. ***
g^ ie&an ^ ' 9ä,2 < - .*** 1,8
Grinns. lOOyO, - - -
Coldit,:' . 130*0 - -
Dörfer. 1po,o .-  -
Das Bild ist eindeutig: Ille Ibjoordnatep halten die. r.": "ertr-M- 
NDR Juiendlichcn für netnenGig^  * ...
Zasätslich ist oKR&tnelt, auf vcldic lltorsgi'up^h las
'?a .b (.'.ls 'l'.'
83B!&-.^text: . . . ' '
"%xm 'ja: Das t r if f t  nu'füi die ilters^appon 
sah&eBc
1. 14 -  16 Jahre
2. -1-7 -  13 Juhro
3 . 1 9 -  21 Jahre 
4e 22 — 2$ ja h r e
Ant^^rt^erbailürY in  ,.?r
14 — I hJ* 17 -  13J, 19 -  21J. 22 -  25J.
ln sjesf* :t 23,0 63,3 79t 9 64,o
Xvrichau - 
Grinoa
2 6 ,8 76,8 .78,9 64 ,9
' 1 7 ,9 53., 3 32*1- ,. 61,3.
Ooldita *2o , i 53 ,3  . !*?5; n- %2.5
Dörfer ','. 26 ,3 52,6 34,2 64,0
Dio Antwartan at^ C d ie  ZnsatL fra .;e s c ig e n 'd e u t l i c h ,  da f <iic i e -  
r e i t s c l* - f  t  und d ie  l l in s ic h t  der ''Ibge . rd n eten , d ie  J n g o i.d llt 'io i 
e in s ü b e e ie h ih , s ic h  durchaus n i c h t 'g l o i a i n ^ : :g  au f a lle  
jgappsR v e r t e i l t .  Jo ^ei'don .6 : 4 - 14 -  *16.gdiirlgan s i c h t  rocM
fü r  " v o l l "  genotsBea: Nur 23 .1 der Abgeordneten h a lte n  u ; f i r  
-w eckr:.. ':-? d ie s e  Ju gend lich en  (3 .6 -8 o h ü le r ,  b05--6ehü.lc-i';.
Frar^etcst:' " .  ^^  JTeballe
'Tn .mascrcr ßtadt lin.unßdrer-Sencindc!) .' * ^rngc'lr 
Mmne^t-aich-diB örtliche ^ ol^vcrtret^u^^nn' , ' ''
die Jugend. . -.'-
/
-
1 * Aas stiam t vollkcmmon
2 . s o  ungefähr i s t  c s
3 .  das kann i c h  kann behaupten
4 . das-stim m t n i c h t . "
' . T-?7 'f? . '  -'."1 -." 2 . ' 3' . . 4  K. A.
insgesam t ' '..- 3 % 3 - 3 e ,2  -3 ,6 -  0 ,7  2 ,2
Zwickau '." ..- 68^4. ' . . ' ^ 3 .  1 ,3
ori-sma ^ , 3  ' 2 8 ,2  ' 2 ,6 -  - % 7  l
C o ld itz 5 3 ,3 3 3 ,3  3 ,3
Dö i.-f ei- '. 21 ,1 3 1 ,6  42 ,1 ' .5^3 ' ' -  ,
9 von  lo 'A b g e o rd n o te n  (3 8 ,$  %)' -den? -tuzsogobennn Aasnage 
v o llk o n c c n  od er  m L ^ewioson" .inschrunkangan zu . A u ffa lle n d  is t y  
d l  lo h r h e it  d e r  Ah je o rd n e  tan  v o n a m s e b o th e n  und Schönbach 
der A nsicht, s in d , ih r e  V olksvcrtcyettu^ k a u e r e  s ic h  nocii n ic h t  
genügend um d ie  J u g en d .. In  Zwickau, '3ä&e&a^Mnd 'Q old itz  h in ge  -en 
n ach t d ie  K oh rh cit d e r  Abgeordneton (6 3 ,4  /5 bsw . 6 1 ,5  % bzw.* 
5 8 ,3 -" !)  keine E s t r i c h e  an der vorgegebenen Aussage.
Gans anders i s t .  das Bi3 
ir a g e  hoahtwort-en ( v g l ,
f r a g t e n  J u gen d lich en  e i 
u r  d ie  Jugend k ü n u ert.
d b e i  den J u g en d 'ic  hon , d ie  d ie  .g le ic h e  
ib s ch n i ;t  1 ,4 ^ 1 .)  . Hur 1 5 ,7  % d er  h e -
^kennt, da* - s ie h  d i o - ö r t l i c h e  V e lk s v e r tr e t
F r a io t e x t :
T a b e l le '42
F rägel'. '
'T i e  V o ltcv c  
T a^ n gan  i  n
irtretu n g  un seres Ortes b e s c h ä ft ig t  s ich  au f ih ren  
gcntgcidom  ^aHe r i t  I ro b lcn o n  u n serer  Jugend.
1 . das stim m t t c l ik c n s e n  . ....
2 .  8-^-ungefähr i s t - e s  ."' -
3 .  das . kann ..ia^kaam  bdCau^iten
4« das s t i i s i t  n i c h t . "
in  1 * 2 . _..3 .4 . ä .4 .
Insgesam t 4 7 ,3 .% ,?  12 ,2 1 , 4  .: "2 , 2
Iw icksu 4-7,4 4 3 ,9  . 3 ,3
O rinna 59 ?o 3 c , 8 5 ,1 5 ,1
O o ld it - 5-'., 3 2 9 ,2 3 ,3 4 ,2
D o r fe r i c , 5 3 6 ,1  42 ,1 5 ,3  5 ,3
"Ist-xes b e i  Ihnen au,A.aaB l i c  s is h  h la 'rb e i vonTleuend Tai.t egr 
/j? b e ito r . 'ju e n d  b c r w ta n ? "
-'ar. kaKa J.el* v<;di'lr3etlt.'!. er*'
; . * . .  1 - eiw.Y- r=.üon
'A ."v :'.-x ;i.l 9  - -' -
41 d^a ^ j u u l e h  nid& b'beanugucn. *-r'.' ' " .
Ä ,-,::    .x.
in sgesam t - . ' 2 ^ 8  " % * $ . -  2 g ,9  . . < 1 \ o  o , ?  - ; ' . ' .
Zwiekan 26,-3 '.24 ,6  . 21 ,1  ' ' 22 ,1  ' -
Grimme. 2 b ,3 ' '- 3 8 ,3  3 ü , 3 . '  7 ,7  .2.^6
vQld^bz 37*3 2 o ,g  , . .go.,8' — .*.. _
Dörfer . ' 41 ,3  '1.5 ^   ^ 3 6 ,8  '. . 5 ,3  ' - " - 'n '
Die t^nt^prtan diversinx^en stark. Da:^  aaf;.;!, .dalldi .' b^h-^ öriu-* 1-:.- 
b e i  der Beantwortung <31 -ar-r Frage u n sich er aaren bzu . ^suf o .u l  '. 
s e lb s t  boaegen u r te i lt e n ^  im d ou tiioh sta n i& L id  -d^S' in  l.rb x . 
alle vier A^twcrtrtilwcivoitct sind nahsnu jle ic l b-.aoil;.' :-—  
achtensw ert i s t ,  .d^2 ia s s r b in  l a s t  d ie  n .-ll 'to  der r rg o e r i 'u ^ r .- :.- 
(^PsS-i )-nerotiv antworten (ioartlon 3 4 4)-. ' .
- - * '
, W*^#L9,
Die Fügen G und 1 orsibbe n ai...- global .Ginschdtaunj a r  er".. 
liehen Juj;ead#itit durch drd lbiuerdnet'*n. Bei '.;3rC-*;c--'G gbhl-cs 
darümy .ias&awsit die'-8i%.iehc' 7oi3^evpit:'etung:';d.'.o. Jugon#.dü'; - i  
überhaupt im luge hat. Frage i- -intn&ic Toppungen der ortllc^rr 
Voiksr^ftratu&i'sMrßsak&ttien.
.WieäesBHm/Stimmt d ie  groke i  ehrhe.it d er  Abgeordneten (8 4 ,2  .%) der 
ycu^egehonsn  Aussage zu ( o s i t ip n  '1 +^2)-..J3ine, Ausnahme nachen 
:i?iodcrum  'di$. A bgeordneten  ven GrOßhOthsn uhdlRnhSidsach; D ie  l i ä l f  te
nässsgEgs?" ' * **. ' ^
'D e r  P lan  zu r .F&K^-rnn.'; 'der Jnyaa&SL an# idem S ports
i n  unseren: Ort i s t  e in  wirksam es Instrum ent der J u g en d a rb e it  3  -
u n d 'n ic h t  nur o-ino f t :r e a le  /A ngelegenheit.
1 .  das i s t  auch .sd ine Kadaaaag - * * '-
2 .  s o  ungofähr -deRJkn i c h  :au&   ^' ,
.3. s o  unbedingt modhtc Ich  das n ic h t  behaupten , ^
4* -d ion sr-N ein n n g  .h in  ia h  n ic h t  
$ .  das hann ic h  n ic h t  b o u r t e i lo n ."  . ;
- in  % ' '*' '1'* - - .- 2  . ' 3 '^4'.' ' " ' , " '5 '  .R*A. .'' . - " '  *
'insgesam t # 8 ,3  12,2. 2 2 ,3  ' 3 ,6  . 1 ,4 ,  2,2.
'7 1 ,a  . 7 # ' .  19 ,3  1 ,3  -  , -  '. . . '
43 ,7?. '1^-3'.'. 3 o ,3  - ' 2.^6*. ' 7,7 ,- ' ;., .
.Ooi&itm. *, 3 c , 0 25 ,e<  *2o,3 -  \ ^
' , 4  15 -,S ,  13,'ß 2 % 1
.7o,,5 ^ d e r  A bgeordneten  schS tson  d ie  ^irhaiaishoit dos P lan s sur 
Forderung d er  Jugend und des Si^erts hoch  e in  (P o s i t io n  1 +  2 ) ,
Das t r i f f t  in s b e s o n d e r o  s s f  d i e ja s M c s ä o r  A b sod rd n ston  mn ( 71., 9 5)  
^Ür P osition  1),. Der grBßte Proaemtssita: d(^ hritiB^ion intnoptsn. 
.^ eBa&t ans - den p^rfcrn'.(sngar -21.-,1 % iad  P osition  4 ) ,
2 . 3 . 3 .  'V o lk sv ertre tu n g  und ia t  T a b e ilö  44
1?7na.<?ts i' '
:e& ext:
"Dar i^at ddr ß tn d t (b?w . der .Gemeinde^ in fo r m ie r t  d ie  V olltsver-. 
tre tu n g  in  gen^^endom ' aß? uhor d ie  '% rw im h lic?nn g  der s t a a t -  
l i e h o n  J u ^ O ijdpolitih  i c  r r t .  , *).-). g. -.- *- ' . %
1 . Idas istibMM; te ijik o rn e h  '
2* s o  u n gefäh r ia t .  -;gs .-
3 . das kann l e i  kaum behau te n
4 . das s t lia n t  n ich t? '*
: . in  3- 1 ; 2 3 ' 4 . .EL# A.
Inagcsart 53 ,2 31 ,7 I o ,3 1 ,4 0 r'
"Nickau 6 4 ,9 31 ,6 3 ,5 * . .
irijsiia 6 9 ,c . 5 ,1 - 7 ,7
Colditz 5 c, 0 37,5 3 ,3 4 ,2 —
Dörfer . 1o,5 31 ,6 4 7 ,4 5*3 5 ,3
F ast a l le  Abgeordneten ( 8 4 , 9 ? )  sch ä tzen  d ie  Bemühungen des 
Rates hoch ein- (P o s it io n e n  1 + 2).^ L e d ig l ic h  d ie  D ö r fe r  b ild e n  
w ieder einaJAusnahme. J^ur ?der -Absebrdneton -der D ö ifo r
.haben 3aich d  ^ -Binjetr^asoo., — 'd ie  JESpite kann -d er  -vorgege­
benen  ^uoonge jn ih h t nas t i ^ s n .  -13ms kann ^ n o h l  an d e r  s c h le c h t e !  
A rb e it  des*".äntas% . a^mh am ' d e r  *has hnäeccs i&rg tdschcm . '^ in - 
nchRtuung d er  ^sb.^ca?daeian l i e g e n .  . - ' /-  .
2 .  5 .4 . Voassnhlähe' -der Abne rd n e tsn  "
Pra^'b 2  e r d i t t e l t  Vbra& läj^e d e r  ib e c -rd m eten  zur Y crb e sso rn n j 
d er  Ju gen darbeit iss O rt. 82 A d e r  Abgeordneten (1 7 ,7  "  in  
Zwickau, 7 4 ,4  % ln  Grimma, 73, o  ^  in  -C o ld it z ,  ? 9 ,5   ^ in  den 
D ö r fe rn ) m i V erb re ite ten  m indestens plne%  2S ,S  % sm si tn rso h lg g e .
g o  TT
'-nasmüsatr .Ihgpr 'Neiaxp^.-ggah ^ ^ a n * w rd e n ^ .tm  ^din Jugonda^belt 
in  Ih rer  O r f z u  v erb esss^ a ? a ) . . .  b )  * -A"
Die Antworten auf d ie s e  o ffe n e  Frage wurden wie f o l g t  k a to g o r l -
S A o r t : .
- (Dre Kategorien b itte  vergleichen bei 1 . 4 . 4 ) -
in^% 1 ' ' 2  ' 3 .4 ' 3 '-  . -'.6 . 7 9^  -9
.t'i i'iiiH'imim-n'H -n ' - r t i T - ' * ^ —  ^ - * r — r "  i ;. —   .—  ---------------- :— .— —   -------------p— — — — i— y - i r n r ^  1 ii i itp/i '  " - f i i ' i *  1 nn- -
Insgesam t 1 , 4 '  " 3 ,6  3 ',3 ' 1 3 ,0  3e,9 2 ,9  T ,4  5 .S  ' 7,-9
Zwickau -  v -  42<1 2 1 ,1   ^ 35+2 5#-3 . 1$^ 3^% ' *1o,3
G riraa  ' 2,6 7,7 23 ,1  2 o ,5  . 3o.,7 -  : 2 ,6  7,7 12 ,8
C o ld its  4 ,2  .4 ,2 , 33 #4 1 6 ,7 ,  23^0 4 ,2  -  4 ,2  -
D ö r fe r  . -  3$ 3 8 8 ,5* .'.3 .^3 2 6 , 3 ' '  **- -Io,6 —
Am h ä u fig s te n  s jn d  V ersc^ läge  zu dSn P e s lt io n s n  3  '(3? ," -  ."'), 5 
(3 o ,9  . / )  und 4  (1 8 , o -  a ls o  V orsch lä ge  sn t  vordergrttn d ig  
p o lit is c lY e r  P rob len a ld h  (P o s it io n e n  3. t a g  5 )*  -A lle rd in g s  unter-* 
b rc lV cn  d ie  Ab..eordaeten -  gonaueo w ie d ie  J u g en d lich en - kaum 
V b r s c h l^ ;e , d ie  b p e s i s l l  d ie  l&S&toruaC' p o l lt is a in a ?  Fragen 
,-!Ait' der Jugend b e t r e f fe n  (nur 2 ,9
Ä ^ s ^ h lu ß in ich ; id t  e in  " V c ^ le ic h  d ieser.-3 rg ;eb h isse  mJ v den V cr- 
goh läsen  d er J u ^ n & ic h e n  auf e in e  ä h n lich e  r agc ( t g l .  1 . 4 - 4 . ) .
ln  den s e i s t o n  P ec i H onen b e c ie h t  k e in e  Übe o-.notj.mam,;'. Bc
denken d ie  A ^ co rd n e te n  -  im G egensatz zu den J u g en d lich en  kann 
an im lth r 'e l ie  und tsp o r t lich s  V e r^ ^ ta ltu n g o n .-  Des Id S t vei-mnton, 
daf. n ic h t  ü b e r a l l  schon  a l l e  !3gg.- id tk o i t o ^  fü r  aim o aiLtivo Jugand- 
p o l i t i k  g en u tz t werden.,. * ' .
2 .4  Der ^ g e e i^ n e t e  , '
Jj&T' l o t e t e  n a u .ta b s ch n it t  u n tersu ch t e in ig e  Aspekte der ."tgoorü- 
n e tcn p oc itB on  in  ih re n  Beziehungen 'zu r a llgem ein en  "L-üigkeit und 
.-,ur J u g en d arbe it  im b e h e n d e n .
2 ,-4.1 A r b c it s s it u a t io n
Die B ezieim ngen dss ^ g e o rd n e te n  zum gu gead liah an  und di e igfick-*- 
t i v i t ä t  B eines Yisddmc w m ^ d en ^ s^ n ^ Iic^  davon*Tmitboatir:r.rt:, wie 
der .Abgeordnete se in e  e ig en e  A rb B ita s itu a tlo n  e r le b t  -  <"b'e3* s ic h  
-a l lg c -a in  ü b e r la s t e t  f ü h l t  od er  ganügei^de Roaeawsen .our - --usübung 
s e in e r  veuantw ortu n gsvollon  'S ü t ig k o it  cur Y 'e-fügusg h a t -  ob 
ih n  s o jn -B e r u f  zu  se& r'bean spru ch t ode^ ihn im ausreich^ udmm -W*e 
a a s t e t  Set, s e in e  aufgeben a u a a ta lic b  zu agfQ iL ea .
B iasro 'P rah lern  s 11 durah d ie  n äch sten  R pajcn  e r h a l l t  eardaus
Tab e l l e   ^-6
i're. :"*a -tunet? Prä(';e " ' * *
"Fähien  S ic  s ic h  in. Ih rer  T ä t ig k e it  a ls  A bgocrdn etcr  ü b .r -
l a s t e t ?
1* j e ,  s e h r .
2 . j a ,  etwas
3- t e i l s - t e i l s  .
4 .. kaum
3, überhaupt n i c h t '%
1 2. 4 5
Insgesam t ' 6 ,3 *" 2 o ,9 3 6 ,o 21,3^ r? ^ 0 ,7
iw icu au 8 ,1 26,3 42,1 1 7 ,5 3^5 1 ,8
2 ,6 . 2 5 , 6 . 3 3 ,3 3^.9 2 ,6 -
C o ld it z 4 ,2 33 t 3 ^2-: 2 12.3- -
D ör fe r -1 c , ß 2 3 ,3 /] *; -'. . & 4 A- ! #
3s g eh t h i e r  n ic h t  um den o b je k t iv e n  S a ch v erh a lt, s nde. u. u  das 
s u b je k t iv e  I r lc b o n  n e g lic h e r  B o la sü u rjcn . Gerade d ie s e s  'ls g f i-u 'v .  
:-.st r c u l  en tsch e id eu d , ob jonand seine .ul'goben ia n c r l i ^ l  golK at 
onA r e l a t i v  unbo.oih.iort e r fü l le n  kann. l s  kann a ls  l i l a t n t  v e r -  
a n s g o s e ts t  norden , daß rahebe t r o t z  e i-R e r  A tiftra .oaf'.lil nod  
r c c o t  v i e l  s a s it^ e ia b  bew.il t 3 g ^ ,  andere w ioA orcm .bel g ' r i n g o . . o r '  
l o l c s 't in g  schon  den n t  v c r l ie .-o n  und " l t  U nlust tue. 'c  u a lt -  
h o i t - a n  d ie  A rb e it  gohon.
Aus den Antworten . . c t t  herv r ,  Aal je d e r  v ie r t e  A bgeordnete b .r -  
la s tu n g a e r lc b n is s e  h a t , je d e r  d r i t t e  den 'E in druck  anrückucis& 
und das ändere D r it t e l  sur I n d i f f e r e n t  .n e ig t , h in e  rela* :' ve 
U n bosch n erth eit de-hm scnticren d ie  Abgeordneten d er  D örf ( r. und 
d er  A ta d t-O n ld ltx*  Im ganzen gesehen  sch e in e  aber d er  B tiaßtungn- 
i ' j / . t o r  e in e  z ie r l i c h e  b o l l e  rü s p i e l  er.. ks i s t  n ich t  ua o.us, ' ' 
das rh^noKcn zu u n ic /su ch e n , doch i s t  es d ien  w ort, von n u s iln - 
d ig o r  s t e l l e  in  Augenschein gonofn en rm werden,.
'abol^o 4 /-r-----Fr^, eüext ;  Fra^o
"M eine b e r u f l i c h e  B elastu ng h in d ert mich daran, n c in c  Aufgabeo. 
a ls  A bgeordn eter o r d e n t l ic h  z u -c r fu l lo n .
1 .  das s t ir m t  vollkommen
2 .  s o  u n gefä h r i s t  es
3 . des -.ann ich  kaum behaupten
4 .  das s t i ':m t  n i c h t . "
i , " . 1 2 ' 3 ...... .B.n.
Insgesam t 7 ,2 1 3 ,7 3 6 ,P 3 5 ,3 2 ,3
Zwi ckan ' 3 ,8 15,8 3 8 ,6 35,1 1,3
Grimma 7 ,7 25,6 3 3 ,3 28 ,2 5 ,1
Coldit;. ' 4 .2 1 6 ,7 33 ,3 4 5 ,8
D ö r fe r 5 ,3 1 5 , 3 3 6 ,3 36.3 5 , 5
Die 'Belad'" -ng durch den 3oi*uf w ird  nur v a n 'je d e n  v ie r t e n  böku-*.- 
Fett  a l l e  -jndecou haben d i .s io K ü g lic h k ^ u i 3o:< ''..m, wann r..-n "..--r. 
O r ir ra o r  .b g e o r in e te n  a b s ie h t , wo das je d e r  d r i t t e  su - 
ru ck  brackiia*
.-enn d er  Beruf n ic h t  in  dom A ale h in d e r lic h  i s t ,  dann smsryon 
andere F ..;.tor-,n  in  bct?7'u ch t gesogen  worden. K e r r e ls t i  o n .
d er  F ra gen  B und ? wird, im ib s c h lu fb ä r ic h t  v e r  ^enormen, s-.:- da. 
d o r t  e in d e u t ig e re  Aus.^a_.on über einen m öglichen  Znaorrihbung 
.jenaeht nerdan können. -
2 * 4 . 2 .  k en tak to  nur Jugend
;-ls  Dc.gcrfrs.ge su r Frage N im ^ibschnitt. 1 .4 .2  a ja torssd ort h i e r ,  
w ie o f t  d i e  A bgeordneten-in*-der P ege l mit Jugouc.lieh  n R ortod rt 
hoben und m it w elchen Problem en s i c  s ic h  an* d io  Jugend wenden:
"'.he.":-en i.i. o in  l o t  to n  V ie r t e l ja h r  in  Ih rer  
i g u i R C i e i t  a l?  V o lk s v e r tr e te r  r .it  Jugc , l l i c . :c n  fo s p r o c h c '"?
'At ja 2 . n e in
in  D 1 2
lu sgeaar.r 63?3 3 4 ,5
guic^au y.-ui 23,8
Grimma - d l p i 3 3 ,5
C o ld it s 3o,pO 5 ,o
D ö r fe r 7k<9 21,1
17a-cb. dar . -n tw o.rtverte ilu n g  können d ie  Ab eord n eten  darch seh n it iü.ich 
ad. 1 e r  5 -inte s p c a r e l l  m it Jugend lich en  in  'ain!C.n ih r e r  ui - -hr  
e r f ü l l e n ;  r :e r" 'r -n g  in  "w iekau und in  ä s ö / f e r u  i'.ärfi a a.'... 
in  'Jolüi. - ,  .
Fs i s t  von k u ftra gg eb er s e lb s t  e in su sch ä tson , in w iew eit das 
aui-irc:'ck i. nn e ine  in te n s iv e  Jugcndpö'li!*ik er. b o t r e  bon , denn es 
-..w.- .'r.—...'' e r ^ t o  A bgeordnete, i.'.r La ^urüo * l i u * c r s s r
- '-:i u 's z a itg u n ^ tc s  ' n.' w -"na gos' -'v... -:.
if.< . . . . 1  - ' .. LA.'g.e .*. .naackt den G, _:our a. i'
.'1 - e t  l ' .Jj.fr
vorüber haben d ie  V o lk s v e r tr e te r  n i t  den 
Jugend lich en  gosproahon?
1 , a.Ll jene ine J u je n d p o lit ih  
2  ^ a l :t u c l l - -p o l it is c l iö  Frcricn
V/flhrrnsinhUD.-*; '
4 . ^ n ltn ra rb o it
f i  t -A ^ iis ia y n n j
G. '' -. . is.:..be i' .re'r.i
,r ' ' . . 1 r* h.iJe.r. erz:;.elic.eir.oro '-'rrrron.
h, J j .e i .d t r ir b .n a l lt b t
1" .  . L J . ' .
" jJ 'G '""*  JA.'
in 2- 1 2 3 4 5 6 7
Ins.isscrt 15,4 45,3 2,2 15,4 12,1 1i\t 1.."'
Zrickau 15,o 35 ," 2,3 15,0 I c .c 19*9 ---" - i
Grinma 12,5 12,5 4,2 3,3 2o,3 16,7 ro.H 4,
Ocidit ß .25,0 33,3 3,3 *'
Dörfer 13,3 13,3 -  - 4o^o 6,7  ^ r- - .
Bevorrm.-t v;nrdon ahtucll-politl sehe Fragon, oa - .". 
der alljencincn Injendiplltik und der lüilhirrrbcGt, 
lc-tütgonenntCR in den Dörfarn vordorrrön i_: iohaji'.:. 
Bei sonet totaler Go.?ec.'.--.od3*irii.t in* den ein einen .. . 
loch-ac.. jü-'i-r.,.c hucail eahrpnlitirc^ .r Gii.-Di: er..- . * 1
ü.Mffäil'j' Die yna -c ernä-ehst; sjne t* die.'- . *""'
Oe ist ...,c..t. rre *:-rr.r'.*-ndeK., ro nelaror '. r . j . " Gr- Je- '
Lc eenen ;&r T'osjendtcil d..r fb.ti:Geit ..i-r .' .-erecy-. .
'.-in
"nie joRorttid nennen -.-.roei- e.'..r .-e ' .-.-
1-.. tnä.fft ftjr i.ich voll in
(.'ec kann Loh ner r it  i  - " : '
'r. dec kann jd- kann ron rir  hat. n 
da:, tr ifft  aaf rieh lieht m .
' iR ,3........... 1 2 ....3 . 4 ti"he.
Ins.iosar.t 41,7 3 6 ,0 1t-,3 3,6 1,3
Driakou 4 f;6 4c-p4 Io, 5 . 3,3
Grirra 3o,* 33,3 15*4 15,4 3,1
O ol& ts 43;. 3 33,3 3]3 t, 3
Dörfer 4-7.6 31,5 5.3 10,3 5ri
Nach den j c j e t s l i c h o n  Anfordc '-unjcn h ä tte  4.: r- F. e. ..
i t c r e  ins ?"!.*:' n n j von G i l l -  und. la tu o r te n  0 " . ; .  e..
r in  1 y j o i t r 'r t o u  i.oxdcn rü scon . Das Oe& n x ih l . 1. :. i -
10 rd,, i r t  o b e r e je i i r c e  T abelle  po. " .< ii ; . -..< .' -
...r.:. o ..c  - ;-;c b . i .F .t  d ie  i r a jo  o.Lndo '.G; .
"'.ei j c o i r  D ürften  ru f  ehe s o ja r  a ls  r c . . r e c t  ' .-'h r f  ' 
( ho i :  '-. re h e is e r  s ie h t  das in  f r i c ^ r r  : "r- -  i
;r:.: ".*. .. - t j  0 . j j  r lüectnr. f'ei*. .'rO 'jrx -.rJ 'e  1 *"..'G.--. - r  i  .
S tellung: ^:ur Jugendarbeit . \ - /  -.l ig ' '
r ' - ; .' . : -.;*. " -  4 - t t " ' , ," ^ 1 / - ' " .e i . "  -'- -
^ ^ m -d a r ' ^eaa*.'mi%yaiaap Jt^ehd:F3?6ude aa^aäaim^ n ä A /^ m  
!fj, mit ih r  zu di!hat, a i skutieren.  ^ .'*. r
:^ Die cn^prcchendph Btcllüngnahmen ergaben eich ads Tahell e, 5k;*r.. -  '
1'". K?",- - ' ' '  ' —   ^ ' - - . ' .  ' 1 - **. .'' '. ,- !M'. "
. - F r a g c tc x t : '  ^ ' " *'
"Se h e r e i ^ t  m ir 's t a t s  H w ods, wdan *id h 'Aufgaben habe, d ie ' ' l i eh . . .  
*sur / r b e i t  m it der Jugend V e ra n la ss e n ' ^
'. ,1. daß stimmt vollkccm on  - *.
YS'^'.'-'^p'ü^cf'ähr .is t ! es 
3* das kam. -ich  kaum behanpton 
. - 4 . das stinm t n ieh t^  .. - . .
- in ^ 1 2 3 4  ' .  k. A.
Insgesamt 3 4 ,c - 3 5 ,3 " 7 , 2 1 , 4  , 2^2
awickan 6 1 ,4 3 3 , 3 ' 3 , 5 1 , 3 < . . —
Gripma *43,6 4 6 ,2 * 3 , 1 5 , 1
ocidits 3 4 ,2 25,0 *12,5 4 ,2 4 ,2
D örfer 52,6- 31 ,6 1 3 ,8 —
Ndr gader zw e ite  b e to n t  se in e  V ö l l i g e  em obinalo Znw ondur^aboreit- 
-* s e l ia f t ,  je d e r  d r i t t e  rä ch t  Rinaehrankcngeoa uiid 3 ,6  ?5 v c  neinen  
den S ach verh a lt v ö l l i g .  In  Zvickan ergeben  s ic h  auch h ie r  p o s i­
t iv e r e  .'ikslbsteinacM tzungen  a ls  in  anderen O rten . Das ra g  o r t n -  
. s p e z i f i s c h  s e i n  und lä ß t  keine ^ o ß s  ta d tty p is ch a n  Pcljo*; ünjeh 
sü .
..Särnfnoest Id&t d ie  V erheilung erkennen; daß d ie  v o l l e  .hi fgcccj  j)* 
ssm h eit fü r  d ie  J u g en d p o iit ik  noch  n ich t, b e i  a21en ^ g e e r d n e t in  
e r r e ic h t  i s t .
Zum Schluß s o l l  nach .d a p g c e te l lt  w erden, *b die ^bgecrdnotM.. 
d ir e k te  Erfahrungen aus dor s o u ia l i s t i  r.-chon J u g en d a rb e it  früix.-r 
ö d e r 'h e u te  eitb rin  on:
f ' '' T a b e lle  52
'F ra a e tcx t : ih -o g e  1
üldben S ie  j e t z t  od er  hatten  ü e  fr ü h e r  e in e  F u n k tion  in  der 
Ju gen d arbeit inne?
1 . j a  2t nein^
1h ^ 1 ' '2 TT f.ü.#
In e g c s m t 5 2 ,5 4 6 ,3 o ,7
Zu.jckau ' 56 ,1 '^ .9 —
li'iruaa t; . 3 8 ,3 ' 2 ,6
C olditz. 7o /.:
D örfe r 7/ eV 0 ' -
< - e t c_.*::t 7'.<. '*Ln ' 1 r.
den H*oJ. s der Jujcnd- ..kl ü r j f  ixt C^  2 .*.. -.'f**! {' i :
d e r t  tr.i f f  t  e .'. .'''''. ieri-nr, .*;"-
* OJ.l* ..;ueo.. . - r 7* kl .".'k I.cr; aud.r..: ,.*c. Fer-iohun .  t
v;&i'p.on ru ß , i.!Ui. Gl/O .< 1!! Abs uhlußhe! ich t- g e k lä r t e rd e n . - . .
